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leitung müßte etwa aus einem verantwortlichen Ehrenpräsidenten
und aus bezahlten Beamten bestehen , damit nicht ein Schlendrian
möglich ist , wie er sich so leicht bei der unentgeltliche » Verwaltung
von „ Ehrenposten " einstellt . Je mehr in unserer Zeit des Wett -
kampseS und Abnutzens Elend und Unglück zunehmen , dello
dringeilder erheischt diese Angelegenheit ihre Lösung , und es wäre
gut , wenn einmal im Reichstag oder Abgeordnetenhaus der Anstoß
dazu gegeben würde . Denn was vorstehend getagt ist , es gilt nicht
nur für Berlin , auch in den großen und größeren Proviuzstädteu
kann man die gleichen Erfahrungen machen .

Der Staat hat ' S freilich da besser , er kommt mit seinem kate¬
gorischen Imperativ anmartoirt und fragt nicht erst nach den ein¬
zelnen Wünschen und Meinungen : Euch soll und muß geholfen
werden ! heißt ' S da , selbst wenn in vielen Fällen ganiicht der
Wunsch oder daS Bedürfniß vorliegt . Einen breiten Raum nimmt
das NeichS - Versicherungsamt ein , dessen Wandtafeln uns einen
Haren Blick über die Entwickelung der Arbeiter - Verficheruugs -

gesetzgebnng des Deutschen Reiches geben : betrug doch 1894 in
Deutschland die Zahl der durch die Krankenkassen entschädigten Er -

krankungSsälle von Arbeitern 2,710,000 mit 47 ' / - Millionen
KraiikheitStagen bei 7,760,000 versicherten Personen , und ferner
wurden von den 309,468 Unfällen des Jahres 1895 nicht weniger
wie 75,964 als entschädigungsberechtigt anerkannt . Viel Sorge
und Leid sind hierdurch gelindert worden , denn was früher
den Vernnglückten mehr aus Gnade und Barmherzigkeit
oder nach nmständlicheu gerichtlichen Schritten gewährt wurde ,
es steht ihnen heute sofort gesetzlich zu . Nicht zuletzt durch diese
Entschädigungen veranlaßt , welche den einzeluen Betrieben große
materielle Opfer auserlegen , sind im Laufe der letzten Jahre wesent¬
liche Anstrengungen gemacht worden , um Unglücksfälle mehr und
mehr zu verhüten , und nicht bloß sehen wir in dieser Gruppe der
Ausstellung viele Seilens Privater gemachte und auSgebeutete Er¬
findungen verkörpert , welche von hohem Nutzen für Leben und
Gesundheit der Arbeiter und Arbeiterinnen find , auch die BenifS -
genossenschaften treten im Gefolge des Reichs - Verficherungsamts
mit umfassenden Schutzoorkehruugen auf den Plan , deren Werth
durch die Praxis vielseitig erprobt ward . Einige dieser große »
BerusSgenosseiischaften , die sämmllich ihren Hauptsitz in Berlin
haben , dehnen ihre Sorgfalt noch weiter aus ; so veranschaulicht
uns die Knappschafts - Berufsgenossenschaft ihre Kraiikeuhausantage »
in Bochum und in Halle a . d . S „ sowie die Norddeutsche Holz -
Bernssgeuossenfchaft ihre Heilanstalt in Neu -Rabnsdork .

von Rethymo fanden kleine Scharmützel statt .

Muhammedaner begehen noch immer Plünderungen

Dörfern , selbst in den von Militär besetzten Gebieten .

— Der Kandidat der Demokraten für

Präsidentschaft der Vereinigten Staaten von Nord - Amerika

wurde , wie schon gemeldet , in Chicago im fünften Ballot in

der Pttson Bryans gewählt . Wie bereits durch den

Telegraphen bekannt geworden , hatte sich Bryan , der Dclegirte
Nebraskas , durch eine besonders heftige Rede gegen die

Goldwährung bei den Berathungen über das von dem

Nesolutions - Comitö aufgesiellte Programm der demokratischen
Nationalkouvention hervorgethau und die größten Chancen

für die Wahl . Außer ihm waren von den Silberleuten vor -

geschlagen : Bland , Boies , Blackburn , Maclean , Matthews .
BI a n d ist bekannt als Schöpfer der nach ihm bekannten Bill , durch
die der noch jetzt kursirende Silberdollargeschaffen wurde . Boies

wurde s . Z . mit Hülfe der Deutschen zum Gouverneur von

Iowa gewählt , aber nicht wiedergewählt . Er sucht zu be¬

weisen , daß die Bundesobligationen und Schatzamtnoten nicht
mit Gold eingelöst zu werden brauchen . Maclean ,
schottischer Abstammung , ist Besitzer der größten demo¬

kratischen Zeitung Ohios und Führer der Demokratie dieses
Staates . Matthews ist Gouverneur von Jndiania und

gilt als gemäßigter Bimetallist . Senator Blackburn von

Kentucky wurde in der letztjährigen Wahl von seinem repu¬

blikanischen Mitbewerber für das Amt eines Gouverneurs

von Kentucky geschlagen . Er ist ein extremer Silbermann .

Bryan , der gewühlte Kandidat , wurde vor 6 Jahren , nach

Vorlage hinauszuschieben , weil er sich offenbar erst der Zu¬

stimmung seiner radikalen Freunde versichern , vielleicht

auch deren Bewilligungseifer durch Zugeständnisse auf

innerpolitischem Gebiet anspornen will . Nicotti ist einer¬

seits wenig geneigt , Nudinis Marsch in das radikale

Lager durch Dick und Dünn mitznmachen , andererseits

ist er , der auf seine bisherige Hauptforderung , die Ver¬

minderung der Armeecorps , nur ungern verzichtet hatte ,

voraussichtlich garnicht geneigt , den etwaigen Fall derjetzigen
Vorlage besonders tragisch zu nehmen . Die innere Ent¬

fremdung zwischen Rudini und Nicotti , des letzteren Erkennt -

niß , daß die Lebensdauer des auf den äußersten Radikalis¬

mus gestützten Kabinetts schwerlich eine allzu lange sein

wird , bringen es mit sich , daß Nicotti und die ihm gleich¬

gesinnten Minister nicht ungern aus einem Kabinett aus¬

scheiden , in dem sie sich allzu schnell verbraucht hätten .

Für das Kabinett Rudini wird der Wechsel im Ministe¬

rium einige Schwierigkeiten mit sich bringen , jedoch voraus¬

sichtlich ohne den Bestand des Kabinetts schon jetzt zu

gefährden . Es wird nicht leicht sein , für die beiden

wichtigen Posten des Kriegs - und des Schatzministers einen

Ersatz zu schaffen , aber er wird sich zum Schluß doch finden

lassen . Schwerer fällt es für das Kabinett ins Gewicht ,
daß die ausgetretenen Minister sämmtlich der Rechten an -

gchörtcn und das Kabinett hier an Unterstützung Einbuße

erleiden wird . Zwar kann sich Rudini nun um so

rückhaltloser auf den radikalen Flügel der Kammer stützen ,
aber es erscheint uns doch zweifellos , daß die Regierungs -

fähigkeit des Radikalismus in Italien nur von begrenzter
Dauer sein kann , Hier zu Lande ist doch znm Schluß

Jedermann , die Radikalen nicht ausgeschlossen , bereu eigent¬

liches Lebenselement die Opposition ist , davon überzeugt ,
daß der jetzige Zustand nur ein Provisorium ist, dazu be¬

stimmt , anzudauern,
' bis Crispi wieder oder , wenn nicht er ,

dann ein anderes Mitglied der gemäßigten Linken regierungs¬

fähig geworden ist .

« Auf die auswärtige Politik hat auch dieser Minister -

Wechsel trotz der Franzosensreundlichkeit der Radikalen

und trotz der zweifelhaften Haltung Nudinis , von der er

erst kürzlich einen Beweis gegeben , keinen Einfluß . Das

Festhalten Italiens am Dreibund ist zu sehr durch die

politische Konstellation bedingt , ist eine so zwingende Noth -

wendigkeit , daß hierbei die Gesinnungen des jeweiligen

Ministerpräsidenten mehr einen nebensächlichen Faktor
bilden . Rudini , wer wollte daran zweifeln , ist im Grunde

des Herzens kein Freund des Dreibunds , aber die eiserne

Nothwendigkeit der politischeil Verhältnisse zwang ihn im

Jahre 1891 selbst , den Dreibund noch vor dessen Ablauf

zu erneuern . Was er damals über das Dreibundverhältniß
erklärte , wird er , wohl oder übel , auch Henle noch zur Richt¬

schnur nehmen müssen , und fein Programm eines italienischen

Ministerpräsidenten wird die auswärtige Politik Italiens

besser kenyzeichneti können , als Rudini es vor fünf Jahren
durch den Ausspruch gethau hat :

„ Die Tripelallianz ist die starke Wache unserer Institu¬
tionen gegen die Umsturzpartei , und sie sichert uns jenen

Frieden , ohne den Italien seine wirthschaftlichen Zustände

nicht verbessern könnte . Ich scheue mich nicht zu sagen .

Das leitet uns zu den tabellarischen Aufstellunge » des Kaiser¬
lichen Gesundheitsamts über , aus denen in untrüglicher Zahlen -

sprache hervorgeht , wie sehr die früher so gefürchteten Seuchen , als
Cholera und Pocken , durch die allgemeinen hygieiuischen Maßregeln
ihre Schrecken verloren haben . Eingehend werden uns an Gegen¬
überstellungen die segensreichen Folgen der Schutzpocken - Jmpfung
gezeigt ; ist doch in der deutschen Armee von 1875 bis heute nur ein
Pockentodesfall vorgekommen ! Auch die Schutzmaßregeln gegen die
Cholera werden uns klar bargelegt , aus denen wir ersehen , wie
gering im Schreckensjahr 1892 die Verbreitung der Seuche außer¬
halb Hamburgs war . Weit furchtbarer tritt die Lungentuberkulose
auf , der etwa der dritte Theil aller im Alter von 15 bis 60Jahren
sterbenden Menschen erliegt ; 1893 kamen auf je zehntausend lebende
Menschen aller Altersklassen 24 Todesfälle an Lungentuberkulose .
Besonders betroffen wurden Westfalen und die Pfalz , dann llnter -
franfen und die Nheinprovinz , weniger berührt davon Ost - und
Westprettßen wie Pommern .

Was die Stadt Berlin in hygieinifcher und allgemein wohl -
thätiger Beziehung leistet , habe » wir schon in unserem Bericht über
den Pavillon der Stadt Berlin hervorgehoben . Hier in dieser
Wohlfahrts - Gruppe ist die Ausstellung der Berliner Feuerwehr
untergebracht , welch letztere , als eine Zweig - Abtheilung des König ! .
Polizei -Präsidiums in Berlin , ja „ königlich

" ist und als solche
vielleicht nicht in der ominös gewordenen «Gefolgschaft " der Stadt
wandeln wollte , obwohl sie dorthin gehört . Ein großes Modell
gewährt uns den Einblick in eine mit den neuesten Einrichtungen
ansgeftattete Feuerwache , und zwar in die Stallungen für Wagen
und Pferde , tu denen letztere unmittelbar neben den ersteren ihre
Plätze haben und im Falle der Gefahr ohne Zeitverlust angeschirrt
werden können . Auch die praktischen öffentlichen Feuermeldeapparate ,
aus einem Uhrwerk bestehend , das , wenn die äußere Scheibe ein¬
geschlagen wird , sofort die betreffende Stadtgegend der Central -
Meldestelle des König ! . Polizei -Präsidiums nlittheilt , lernen wir
neben verschiedenen Spritzen 2C„ darunter eilt mehrfach mit Erfolg
versuchter Tretmotor - Feuerwehrwagen , kennen .

Von besonderer Wichtigkeit ist schließlich die Gruppe der von
Vereinen und Private » ins Lebe » gerufenen Wohlfahrts - Ein¬
richtungen , dazu bestimmt , unseren vom Glück weniger begünstigten
Mitmenschen die Last des Daseins zu erleichtern . Wie segensreich
ist da in erster Linie der Berliner Asyl -Verein für Obdachlose , der
seit seinem über fünfundzwanzigjährigen Bestehen schon Millionen
Menfchen mieutaeltliche nächtliche Unterkunft sowie entsprechende Er »

Politische Tages - R « ndschau .

— Zur Lage auf Kreta . Der Zeitung „ Asty
"

zufolge sind die Hauptpunkte der von der kretensischen

Nationalversammlung aufgestellten und angenommenen Forde¬

rungen folgende : Ernennung eines christlichen Gouverneurs

mit Zustimmung Griechenlands unter besonderer Gewähr¬

leistung der Mächte ; Errichtung einer Miliz aus Ein¬

geborenen ; Beschränkung der regulären Truppen auf die

Forts von Kanea , Rethymo und Herakleion ; Antheilnahme
an den öffentlichen Aemtern nach der Zahl der Be¬

völkerung ; wirthschaftliche Unabhängigkeit bei einem jährlich

an die Pforte zu zahlenden Tribut von 10,000 türkischen

Pfund ; ein Wahlsystem , welches eine Vertretung der

Minderheit zuläßt ; Einrichtung von Kassationshöfen in

Kanea ; Ernennung von Ausländern zur Organisirung der

Miliz und Gerichtshöfe . Landesverweisung der Bengharis ,
welche kein Vermögen besitzen , Gewährleistug der neuen

Einrichtungen Seitens der Mächte . — In der Umgebung

daß ohne die Tripelallianz , die als eine wahre Bürgschaft
des Friedens sich bewährt hat , wir überhaupt nicht über

Ersparnisse im Kriegs - und Marinebudget sprechen könnten .

Ohne die Tripelallianz wäre schon unendlich viel Blut ver¬

gossen worden , und unendlich viele Thränen wären geflossen ! "

* » *

Rom . 12 . Juli . General Pelloux ist von Verona ein¬

getroffen und hat sich sofort zu Rudini begeben , um mit demselben
zu berathen . Die Blätter bleiben dabei , daß die Krisis durch die
militärische Frage Hervorgernfen ist , und versichern , vo » der Lösung
dieser Frage , welche vor alle » anderen herbeigesührt werden müsse ,
werde der Umfang und die Dauer der Krisis abhängen .

( Nachdruck verboten .)

Ktreifziige durch die Berliner Gewerbe -

Ausstellung .

Von Paul Lindenberg .

Gesundheitspflege , Wohlfahrts - Einrichtungen ,
Unterricht und Erziehung .

2 .
■ Der zweite Theil des der Gesnndheitspflege rc . gewidmeten Gebäudes
ist in feinem überwiegenden Bestände den Wohlfahrts - Einrichtungen
« » geräumt , die uns vergegenwärtigen , was auf staatlichem wie
privatem Wege sowohl für die in gewerblichen und industrielle » Be¬
rnfen Angestellte » wie auch für die Bedrängten , die Armen » nd
Kranken , gethau wird . Viel ist auf diesen Gebieten geleistet worden ,
viel bleibt noch zu thun übrig , wenn sich baS stolze Wort eines be¬
kannten Stadtraths erfüllen soll , daß es in Berlin unmöglich ist ,
vor Hunger zu sterben ! Unmöglich wohl , wenn der vom Unglück
dauernd Verfolgte einige Wochen Zeil hat , um sich a » diesen und
jenen private » Wodlthätigkeits - Verein zn wende » , notabene falls
er überhaupt von dessen Bestehen etwas weiß ! Da liegt der Hase
im Pfeffer , wie man zu sagen pflegt ; es giebt in Berlin sicherlich an
tausend und mehr wodlthälige Vereine und Stiftungen , die jährlich
über Millionen verfügen , die auch diese Millionen meist bis auf den

1 letzten Pfennig verausgaben , ob diese aber in die richtigen Hände
gelangen , ob sie nicht zu einem guten Theil gewohnheitsmäßige »
„ Armen "

, die mit ihrer Armuth eine verwerfliche Komödie
spielen » nd den wirklich Bedürftige » die Unterstützungen sortnehme » ,
zufalle » , das ist eine andere Frage .

Eine ganze Anzahl derartiger Stiftungen , von denen man bis «
» her keine Ahnung hatte , lernen wir in dieser Gruppe kennen , und"

unzählige andere , die nicht hier vertreten find , sind über ganz Berlin
| verstreut ; sie führen ein verborgenes Dasein , erstaunt hört man von

ihnen vielleicht gelegentlich eines WohlthätigkeitS -Bazars im Winter ,
: bann finken sie in das berühmte Meer der Vergessenheit zurück ,
?. und die größere Oeffentlichkeit spürt nichts von ihrer Thätigkeit .

Welchen unendlichen Nutzen aber könnte » diese Wohlthätigkeits - Vereine
stiften , wen » sie centralifirt wären , wenn eine Generalleitung die
Hauptgeschäfte führte und die Bedrängten und Nothleidenden aller
Stäube wüßten , daß sie sich dorthin zu wenden hätte » und daß sie
dort sofortige Auskunft über eventuelle Hülfe erhielten ; diese Geueral -
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Dir neue Ministerkrifis .

(Bon unserem Römischen m . - Rorrefponbenten .)

Rom , 10 . Juli .
:

Dem Kabinett Rudini ist ein ruhiges , sorgloses Leben

k Mt vergönnt . Durch unaufhörliche und immer wieder ein¬

setzende Ministerkrisen schlängelt es sein schmächtiges Dasein

jr hindurch , und kaum hat es das lecke Regiernngsschifflein an

l . her Scylla vorbeigesteuert , so sieht es vor sich die Klippen

s der Charybdis .
I Zwei schwere Krisen hat das Kabinett bereits glücklich

k überwunden , eine äußere und eine innere . Die taktlose
und allen diplomatischen Gebräuchen widersprechende Ver -

| öffentlichung des Grünbuches über Abessynien , durch die

L Italien in der schärfsten Weise bloßgestellt war , Hütte dem
i Kabinett fast das Leben gekostet . Rudini mußte es erleben ,
t daß er von London aus , zwar in diplomatisch höflicher , aber

nichts desto weniger sehr entschiedener Form darüber belehrt
wurde , was heute im civilisirten Europa diplomatischer

‘
Brauch ist . Und nur die Erwägung , daß die abessynische

Angelegenheit der englischen Sudan - Expedilion zn gute
kommt , verhinderte , daß Rudiuis Taktlosigkeit zn einer ein¬

gehenderen „ Auseinandersetzung
"

führte . Zum zweiten Male

erlitt das Ministerium zu Beginn des Juni Havarie , und

zwar eine so schwere , daß das Negierungsschiff nur mit

Mühe wieder flott gemacht werden konnte . Von der

Eavallotischen Linken ins Schlepptau genommen , hatte sich
die Negierung dem Mißtrauensvotum gegen Crispi angeschlosscn .
Aber so fügsam man auch auf dem Monte Citorio gegenüber

? der jedesmaligen Negierung zu sein
' pflegt , so wenig das

x Knochensystem der Herren Qnorevoli dasjenige aufweist ,
■ was man als Rückgrat bezeichnet , diesmal regte sich doch in

s der Kammer , die sich ja allerdings erst kurze Zeit vorher

feierlichst auf Crispi eingeschworen hatte , etwas wie ein Rest'
von den Spuren einst vorhanden gewesener Selbständigkeit .
Mit genau drei Stimmen blieb das Kabinett Sieger , aber

es war ein Pyrrhussieg , und die Majorität war nur er -

ruugen worden durch die Stimmen der Minister selbst .
Seit jener Krisis gärte es im Ministerium lustig weiter ,

und diese Gärung ist heute zum Ausbruch gekommen . Der

Kriegsminifter Ricotti hat seine Entlassung gegeben , und

voraussichtlich werden sich der Schatzminister Colombo , der

| Rrbeitenminister Perazzi und der Postminister Carmine seinem

Vorgehen anschließen . Es ist sehr fraglich , ob Rudini Ver¬

suche machen wird , die Lebensmüden , d . h . des Minister -

lebens Müden , zu halten , und noch unwahrscheinlicher ist es ,
daß sich die zum Austritt Entschlossenen halten lassen werden .
Die Gründe desZwiespalts liegen eben weit tiefer , als es nach den

j offiziösen Darstellungen den Anschein hat . Hiernach hat Ricotti

seine Demission gegeben , weil Rudini im Einverständniß mit

Cavalloti die Berathung der vom Senate schon gebilligten
l Militärentwürfe auf November vertagen will . Das ist zwar

der Anlaß , aber nicht die Ursache zum Rücktritt , und die

Differenzen zwischen Rudini und Ricotti sind tiefgehender
Natur . Rudini hat den Wunsch , die Berathung der Militär¬
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dem Jllkrcifttretcn der McKinley - Bill , von den Demokraten
in einem bisher republikanischen Distrikt Nebraskas in den

Kongretz gewählt und erhielt das Mandat nochmals im

Jahre 1892 . Er zeichnete sich int Repräsentantenhause
stets durch seine sanatische Befnrwortmtg der Silber -

währimg ans , blieb aber im Uebrigen ziemlich uichekannt .
Vor zwei Jahren wurde er bei der Kongreßwahl nicht
wiedergewählt . Herr Bryan ist der spezielle Protegs
des sozialistischen und silberfrcundlichen Gouverneurs
Altgelt von Illinois , der auf der demokratischen National -
konvention , allem Anschein nach , eine leitende Rolle
spielt . Gurwerneur Altgelt zeichnete sich sofort nach seinem
Amtsantritt dadurch ans , daß er die wegen der Chicagoer
Bombenmordaffaire , dem sogenannten Hay - market Massacre ,
verurtheiltcn Anarchisten begnadigte und in Freiheit setzte .
Er führte auch eine erbitterte Fehde mit dem Präsidenten
Cleveland , weil dieser Bundeslruppen nach Chicago gesandt
hatte , um die Eisenbahnen gegen die Aufständischen in den

Eisenbahnriots zu schützen und die Ordnung wieder her¬
zustellen . Altgelr hat sich geweigert , im Interesse der Ordnung
zu interveniren , und gerieth in fürchterlicheWuth , als die Bundes¬

behörden endlich eiuschritten , um weiteres Unglück zu verhüten .
Seine Proteste wurden jedoch nicht beachtet . Er vertritt den
extremsten anti - kapitalistischen Flügel der demokratischen Partei
und hat Bryan als ein sogenanntes „ dark horse “ in Vor¬
schlag gebracht . Altgelt bekämpft die Nomination Blands ,
der , obschon ein fanatischer Silbermaun , ihm doch nicht weit

genug in sozialistischer Richtung vorgeht und auch nicht
von demselben Hasse gegen Präsident Clevcland beseelt ist ,
wie er . Bland würde , wie Altgelt hervorhebt , der erste
Bürger eines früheren Sklavenstaates sein , der von einer
der großen Parteien als Kandidät für die Präsidentschaft
seit dem Secessionskrieg ausgestellt wurde , und Altgelt be¬

fürchtet angeblich , daß kein nördlicher Staat für ihn stimmen
werde . — Was den Ausschlag für Bryan gegeben , war seine
glänzende Rede zu Gunsten der Plattform der Mehrheit ,
welche stürmischen Beifall erregte und ihn zum Helden des

Tages machte . Eine kindische Demonstration eines Delegirtcn
von Süd - Carolina , welcher im Konvent bei Verlesung des

Passus ' über Cuba eine Flagge der dortigen Rebellen entfaltete
und schwenkte , fand keinerlei Anklang und der Vorsitzende ließ
die Fahne durch Polizisten wegnehmen . Der demokratische
Präsidentschaftskandidat ist noch jung , er wurde 1860 in
Salem ( Illinois ) geboren , studirte die Rechtswissenschaften ,
ließ sich als Anwalt in Jacksonvillc nieder und siedelte
dann 1887 nach Lincoln ( Nebraska ) über . Er gehörte der

demokratischen Partei in den zwei vorletzten Kongressen an ,
lehnte aber für den letzten eine Wiederwahl ab , da
er sich um ein Mandat im Senat bewerben wollte .
Gegen Bryan wird geltend gemacht , daß er noch zu jung
sei , Präsident zu werden ; die Altersgrenze für diesen Posten
bilden 35 Jahre , Bryan zählt 36 . Derselbe ist , mit Aus¬

nahme von Froment , der einzige Präsidentschaftskandidat der

großen Parteien aus einem westlich vom Mississipi gelegenen
Staat . Infolge der in den Weststaaten bestehenden besonderen
Verhältnissen , glaubt man , daß er eher Sondcrintercssen als
nationalen dienen und nicht die Unparteilichkeit zeigen würde ,
wie die Kandidaten aus den großen Centralstaaten Ohio ,
Jndiania und Illinois , welche den Vereinigten Staaten die

meisten Präsidenten seit dem Kriege geliefert haben .

Deutsches Keich .
* £ ) of - und Versonal Nacheichte » . König Humbert

kommt im Herbst nach Berlin , nm den Besuch des Kaisers in
Venedig zu erwidern . — Lieutenant Eggers , der inSüdwest - Afrika
schwer verwundet und amtlich bereits tobt gemeldet wurde , befindet
sich , nach einem bei feinem in Hannover wohnenden Vater , General
EggerS , eingegangenen Telegramm , jetzt außer Lebensgefahr .

* Im Kongreß für Voliis - und Iugeudspiele zu
München stellte der Vorsitzende des Kongresses , Abgeordneter
v . Schenckeudorff - Görlitz , die Frage der Nationaltage für deutsche
Volksspiele zur öffentlichen Erörterung , ohne daß jedoch ein definitiver
Beschluß gefaßt werden solle . Dr . Schmidt - Bonn und Professor
Raydt - Hannover referirten über das Thema : „ Die Nationaltage
für deutsche Kampfspi -Ie und ihre Beziehung zu einer Neform der
deutschen Volksfeste " . Die Idee der Nationaltage fand auf dem
Kongreß fall ausschließliche Zustimmung ; doch sprachen sich ver¬

schiedene Vertreter aus Tnrnerkreisen gegen die Verquickung von
Turnen und Sport in einem national -deutsche » Olymp aus . Namens
des Ausschusses der deutschen Turnerschaft gab Schmidt - Bonn eine
Erklärung ab , wonach dieser Ausschuß seine volle Zustimmung nicht
geben könne , bevor nicht der deutsche Tnruertag zu der Sache
Stellung genommen habe . In ähnlichem Sinne erklärte sich
Rittinger - München Namens des Radfahrerbundes .

* Rundschau im Reiche . Den „ Berl . Reuest . Rachr .
" wird

aus Posen gemeldet : Der Erzbischof Dr . Stablewski be¬
absichtigt die Errichtung eines Knaben - Semiilars , in
welchem die Zöglinge von Jugend auf zu politischen Priestern im
Sinne des Erzbischofs erzogen werden sollen . — Der Post zufolge
verbot die Berliner Polizei eine auf dem Programm einer von der
sozialistischen Arbeiter - Vildungsschnle veranstalteten Festlichkeit vor¬
gesehene Theater - Vorstelltiug : „ Das morsche Rom oder ..... "

unter gütiger Mitwirkung von berüchtigtenPersonen der hohen Stände .
— Bei der Reichstags st ichwahl im Wahlkreise Schwetz ist
der deutsche Kandidat Holtz mit 187 Stimmen Mehrheit gegen den
Polen v . Saß - Jaworski gewählt worden . — Die Berliner
Anarchisten nnd Anarchistinnen ernannten den kürzlich aus der
Strafhaft entioffenen und aus Preußen ausgewiesenen Dr . Gumplowicz
zu ihrem Delegirten auf dem Londoner internationalen Anarchisten -
Kongreß .

Ansiand .
* Grslerreich - Nngarn . Der Herzog von Orleans ist

auf Schloß Alcfuth , der Soinnier - Refidenz des Erzherzogs Josef ,
eingetioffen . Da sich die Prinzessin Clementine von Coburg
ebenfalls dorthin begiebt , so tauchen von Neuem die Gerüchte von
einer Verlobung des Herzogs von Orleams mit der Erzherzogin
Maria Dorothea auf .

* Italien . Bisher ist am römischen Hofe noch keine offizielle
Anzeige von einem Besuch des Czaren im Herbst eingegaugen .
— Diegroße Zündhölzchen - Fabrik DellacheinMocaglieri
ist definitiv geschloffen . Etwa taufend Arbeiter werden dadurch
brodlos . Der Kruud zu der Schließung wird inderbüreaukratifchen
Kontrolle der Negierung seit Einführung der Zündholzsteuer , welche
einen geordneten Betrieb unmöglich macht , gesehen .

* Niederlande . Als Nachfolger des verstorbenen Generals
v . Demoulin wurde Oberst Stemfoord zuin Gounerneur von
Atjeh ernannt .

* Kelgir » . Soweit bisher bekannt ist , sind bei den gestrigen
Stichwahlen für die Nepräsentantenkanimer die katholischeit
Kandidaten in Brüssel und Antwerpen gewählt . Die Regierung
wird in der Kammer nunmehr eine Majorität von 60 Stimmen
erhalten .

* Frankretch . Vleeronig Li - Hung - Tschang wird von
Paris ans St . Etienne , Toulon und Marseille besuche » und die
Waffenfabriken , die Arsenale und die ( hauptsächlichsten Panzerschiff -
Modelle besichtigen .

* Euda . Einer amtlichen Depesche zutoige fanden auf Cuba
zwei Treffen statt , in welchen die Aufständischen geschlagen wurden .
Dieselben halten einen Verlust von 20 Todten . Einige Aufständische
ergaben sich den Behörden mit Waffen und Pferden . — Wie dem
Renterscheir Büreau aus Logan ( Staat Iowa ) berichtet wird ,
sind daselbst ans der Chicago - North - Western - Bahn am Samstag
Abend zwei in entgegengesetzter Richtung fahrende Personenzüge
zu ja in ui en gestoßen . 27 Personen sollen getödtet , 61 verletzt
sein . ES wird vermnthet , daß der Maschinist des einen Zuges die
Schuld au dem Unglück trägt .

Ans und § and .

Wiesbaden , 13 . Juli .
— GrschichtvUalrnder . 13 . Juli . 1768 . Ad . Krunirnacher ,

Theolog und Fabeldichter ,

*

* Tecklenburg . 1793 . Marat von
Charlotte Corday ermordet . 1816 . Gnst . Freytag , Schriftsteller ,* Kreuzburg , Schlesien . 1825 . I . I . Honegger , Kulturhistoriker ,* Düruten . 1825 . 81. H . Springer , Kunsthistoriker , * Prag . 1870 .
Abweisung Beuedettis durch König Wilhelm in Enis . 1874 . Attentat
Knllniauns auf Bismarck . 1877 . W . A . v . Bethmann - Hollweg ,
prenß . Staatsmann , f Rhein eck. 1877 . greife , v . Ketteler , Prälat
t Burghausen . 1878 . Berliner Friede . (Verhandlungen seit 13/6 .)
1882 . Alexandria von den Engländern bombardirt . 1889 . Rob .
Hamerling , Dichter , t Graz .

— Versonai - Uachrichtrn . Zu etaismaßigen Königlichen Ban -
gewerkschullehrern sind ernannt : die Lehrer Brü nicke . Eh ring ,
Issel , Tilsen und v . Zech in Idstein ;

— Kezirltoausschnß . Sitzung vom 13 . Juli unter dem
Vorsitz des Herrn Berwaltuugsgerichtsdirektors Geh . Regierungsraths
v . Reichenau . Von den vorliegenden Verwaltungsstreitsachen ist
zunächst diejenige des Herrn August Saher von feier gegen die
Polizeibehörde zu Biebrich wegen Verweigerung der Konzession
zum Hotel - und Gastwirtfeschaftsbetrieb zu erwähnen . Herr Saher
beabsichtigt , an der Adolssallee neben der „ Adolsshöhe "

, in Biebricher
Gemarkung , ein Hotel mit Schaukwirthschaft unter dem Namen
„ Nheinblick "

zu errichten . Gegen die Konzessionsertheilnng hierzu
hat die Gemeindebehörde von Biebrich Widerspruch erhoben , weil
ein Aedürfuiß nicht vorliege , und der Magistrat als Stadtausschuß
hat die Konzession verweigert . Die von dem Gefuchsteller dagegen
bei dein Bczirksatisschuß eingelegte Berufung hat dieser zurück¬

gewiesen , indem er sich den Gründen des Stadtansschuffer anschl - r
und die Bedürfnißsrage verneinte .

Jas Vogel - oder Königschießen de » »»Karger .
schützru - Corp » ' wird auch Heuer in herkömmlicher Weise gefeiert
Wenn auch , wie dies in der Natur der Dinge liegt , die Schützenfest!
überhaupt und das Vogelschießen des „ Bürgerschützen - Corps " j„ z.
besondere , dieses schon feiner Beziehungen zu unserem früheren
Laudesherru , dem Herzog Adolf , wegen an ihrer ursprünglichen
Bedeutung verloren haben , so waren doch die „ Bürgerschützen -
immer bestrebt , ihrem Feste den Charakter eines allgemeinen Volks¬
festes zu wahren . Und diesem Streben hat auch gestern wieder
der Erfolg nicht gefehlt . Die Schützen hatten sich so zahlreich
wie feit laugen Jahren nicht , in dem „Thüringer Hos

"
versammelt

und marschirten in ihrer schmucken Uniform , die mit kleinen Blumen -
sträußcheli verzierte Büchse über die Schulter hängend , unter
Vorautritt eines Musikcorps in stattlichen Reihen zunächst nach der
Schulgasse , um den dort wohnende » derzeitigen Schützenkönig , Herr «
Metzger und Weinwirth I . Lauer , feierlich einzuholen und das ,
nach dem Festplatz „ Unter den Eichen " weiter zu marschiren . De «
anstrengenden Marsches wegen konnte das Schießen erst nach längerer
Erholungspause beginnen . Das Resultat war demzufolge noch ein ge¬
ringes , es wurde nur eine Trophäe , die linke Krone , von Herrn Bieragent
Adolf Zorn erlegt . Das Fetz war wieder von Tausenden besucht
für deren Unterhaltung in erster Linie mehrere MusikcorpS sorgten ^
Auch die Bergnügrmgskommission des festgebenden Vereins war
eifrig bemüht . Jung und Alt durch Veranstaltung von Spielen zu
erheitern . So herrschte beim auch thatsächlich unter den alten Eichen
ein durch keinen Mißtou gestörtes gemüthliches Treiben bis zu«
Abmarsch des „ Bürgerschützen - Corps "

. Unter Lampion - und
bengalischer Beleuchtung bewegte sich der Zug vor das Hans de«
Königs , Herrn Lauer , bei dem die Schützen dann noch einige gc-
müthliche Stunde » verlebten . Heute Vormittag um 9 Uhr wurde
das Schießen wieder aufgenommen und Nachmittags um 1 Uhr
fand das übliche Festessen in der Schießhalle statt .

— Der Wännergesang - Nrrein „ Conrordia " hat feine
diesjährige Generalversammlung am verflossenen Samstag Abend
m dem Vereinslokal „ Zur Stadt Frankfurt "

abgehalten . Nachdem
das Andenken der im verflossenen , 39 . Geschäftsjahr verstorbenen
Mitglieder in der üblichen Weise geehrt war , erstattete der
Präsident , Herr Drechslermeister Karl Haßler , eine » aussüferlichen
Jahresbericht . Der Verein hat das vierte Decennium seines Bestehens
vollendet und steht im Begriff , das 40 . Stiftungsfest zu feiern .
Eine Festschrift , die eine Geschichte des Vereins enthalten wird ,
ist in Vorbereitung . Vom abgelaufenen Vereinsjahr konnte trotz
einschneidender Aenderuiigen , wie sie der zweimalige Dirigenten »
wechsel mit sich gebracht hat , nur Gutes berichtet werden . Zwischen
Vorstand und Aktivität herrschte ein erfreuliches Eiuvernefemen . Der
Besuch der Konzerte war ein ganz vorzüglicher , dieselben waren
künstlerisch ausgestattet und sanden die Anerkennung der Besucher
sowohl , als auch der Fachleute in der hiesigen Presse . Die Mitglieder -
zahl hat eine Steigerung erfahren , sie betragt jetzt 410 . Die Ab¬
rechnung des Kafsirers , Herrn Buchhalters Hch . Pabst , wurde einer
Kommission , bestehend aus den Herren C . Losacker , L . Linu und
H . Doruauf , zur Prüfung überwiesen . Nach dein Bericht des
Oekonomeu , Herrn Korbmachers Eichho rn , ist der Musikcilien -
bestand wieder erheblich vermehrt worden . Sein Werth beziffert sich
aus 2095 Mk . 20 Pf ., derjenige der Utensilien auf 1300 Mk . Da
einige dem Vorstand bisher angehörige Mitglieder , insbesondere mich
der Präsident , Herr Haßler , auf eine Wiederwahl verzichtet
hatten , fo wurden verschiedene Neuwahlen erforderlich . Die
Vorstandswahl hatte überhaupt folgendes Resultat : Herr
Buchhalter Julius Ebert 1 . Präsident , Herr Buchhalter
L . Schäfer 2 . Präsident , Herr Polizeisekretär H . Stillger
1 . Schriftführer , Herr Büreauvorsteher Karl Ehrhardt
2 . Schriftführer , Herr Buchhalter Hch . Pabst Kasstrer , Herr
Schneidermeister Karl Walter Oekonom , sowie die Herren
Juwelier L . © temutier , Glasermeister F . Saueressig und
Kaufmann H . Zahn Beisitzer .

— Turnerisches . Der „ Männer -Turnverein "
, der zu dem

50 - jährigeu Jnbilänni des Mannheimer Turnvereins in Mannheim
eine Einladung erhalten hatte , beteiligte sich an dem großen Wett¬
turnen daselbst , und zwar mit gutem Erfolge . Unter mehr als
800 Wettturnern erhielten die Herren G . Franke den 6 . und
E . Schwab den 7 . Preis . Infolge deffeu wurden der Fahne des

„ Mäuner -Turuvereins "
zwei der nur an die Vereine der ersten zehn

Sieger zur Vertheilung gekommenen , von den Frauen und Jung¬
frauen des Jnbiläumsvereiiis gestifteten Schleifen verliehen . Die
Sieger werden heute Abend , 9 ' / » Uhr , vom Taunnsbahiihofe abgeholt .
Auch Mitglieder des „ Turn -Vereins "

betheiligten sich am Welt¬
turnen . Die besten Turner des Ober - und Mittelrfeeinkreift «
waren hierbei vertreten , und bei der Schwierigkeit der Uebnngen
war der Kampf um einen Preis ein heißer , weshalb die errungenen
Leistungen denen größter Turnfeste gleichstehen . Unsere Turner
haben sich wacker gehalten und glänzende Erfolge zu verzeichnen .
Bei dem Einzelwettturuen betheiligten sich 143 Turner uub erhielten
ferner Christ . Würfler , „ Turu - Verein "

, den 13 . Preis und Wilfe .
Roffel , „ Turn - Verein "

, den 16 . Preis mit 55h '- Punkten . Gg . Frauke
vom „ Mäner -Turnverein " hatte wieder die höchste Mimktzahl im
Geräthetnrneu erhalten . Den 1 . Preis mit 63V - Punkten erhielt
Wilh . Becker in Idar , den 2 . Preis mit 61V , Punkten W . Kaufmann
in Speyer und Ferd . Glatz in Mannheim , den 3 . Preis mit
60V - Punkten PH . Schauermann in Sachsenhausen , den30 . Preis mst
50V « Punkten Kleber in Biebrich . Vom Oberrheinkreis betheiligten sich
35 Vereine mit 660Turnern am Vereinsturneu und über 700 Turnern alt

gnickung gewahrt hat und der uns in Zeichnungen sein im Bau

« ne » neues Männer - Asyl vorsührt , das vom Herbst an
ännern Nacht für Nacht einen sichere » Aufenthalt bieten

wird . Wohllhätig in anderer Weise wiikt der Verein für die
Berliner Arbeiter -Kolonie , welcher de » Zweck hat , gesunden , arbeits¬
losen , aber zur Arbeit fähigen und willige » Männern jeden Standes
in den Zeiten der Bedrängniß Arbeit , Verpflegung und Obdach zu
geben ; eine Zahl von in der Kolonie gefertigten Gegenständen zeigt uns ,
was diese vorübergehend Arbeitslosen bei gutem Willen und tüch¬
tiger Anleitung zu leisten vermögen . Nach anderen Richtungen
hin wirken nicht minder ersprießlich der Berliner Verein für häus¬
liche Gesiindheitspflege , der sich die Gesuudheits - und Krankenpflege
Unbemittelter zur Aufgabe gestellt hat , der Berliner Verein für
Volkserziehuug mit Arbeiten ans dein Kindergärtneriiiueu - Semiuar ,
der Haushaltnngsschule und den Handferiigkeitsklaffeu und der
Berliner Verein gegen Verarmung , der mir die wirklich Bedürftigen
unterstützt , die so oft hinter den Professionsbettlern znrücksteheu
müssen . Mit Freuden verfolgt man die großen Erfolge des Comitss
für Ferien - Kolonieeii , die von Jahr zu Jahr mehr erholungs¬
bedürftige Kinder — in diesem Sommer nahezu 3200 — in den
Wald , au die See , in die Berge schicken können , und des Vereins
für Kinderhetlsiätten an den deutschen Seeküsten , welcher bereits über
430 Betten auf Norderney , Wyk re . verfügt . Eine willkommene Er¬
gänzung zu den Berliner Volksküchen von 1866 , die uns in dem Modell
einer Vottslüche und in täglich wechselnden Speisen vorgeführt werden ,
bilde » die Kinder - Volksküchen , bereit Vorführung nahe dem Alpen -
Panorama ein besonderer Platz angewiefeii wurde , und gleichfalls
der Jugend uub zwar bereu feauswirthschastlichem Unterricht widmet
der Verein der aus der Schule entlassenen Jugend und Verein
Kinderhort seine Aufmerksamkeit ; hier erwähnen wir auch beS
Pavillons mit der Sanitätswache , von der Vereinigung der
Berliner Sauitätswachen ins Leden gerufen , iuwelchem bei Unglücks¬
fällen und plötzlichen Erkrankungen sofort ärztliche Hülfe zu finde »
ist ; der Verein hat in Berlin 18 Sanitätsmache » ins Lebe » ge¬
rufen , in denen von Abends 10 bis Morgens 7 Ufer die erste ärzt¬
liche Hülfe , uub zwar Unbemittelte » unentgeltlich, , geleistet wirb .

Den wohllfeätigen Bestrebungen der Dorgeitanuten Vereine , deren
Liste wir noch vergrößern könnten , eifern einzelne Fabriken und

Inhaber bedeutender Firmen nach . In einem große » Modell wird
uns der Kindergarten der W . Spindlerschen Fabrik zu Spindlers -

feld an der Oberfpree vorgesührt , in welchem 80 Kinder von
Arbeiter » ober Angestellten der Spindlerscheu Fabrik während des

Sommers wie Winters Aufnahme und Unterricht in Beschäftigungen

nach beut Fröbelscheit Lehrplan finden . I » Wort und Bild erhalten
wir sodann einen Einblick in die Rudolf Moffesche Erziehungs¬
anstalt in Dcutsch - Wiliuersdorf , und auch die Wofelfaferts - Einrichtungen
der Chemischen Fabrik auf Aktien oorrn . Schering lernen wir kennen
und schätzen .

Gerade diese Abtheiluug unserer Ausstellung dürfte zu ihren
wichtigsten und interessantesten gehören ; denn schildert uns die
Gewerbe -Ausstellung an vielen Stätten die Wohlhabenheit und den
Rcichthum Berlins , in mancher Hinsicht aus seinen Luxus und
Uederfluß , so werden wir feier vertrant gemacht mit dem unter »
stützungs - und hülfsbereite » Sinn vieler seiner Einwohner , der sich
eindringlich in aufopfernder , werkthätiger Nächstenliebe zeigt !

Kus Kunst und Kirbe « .
* Die Konzerl - Nereiuigung des Königl . Domchors

uns Kerlin , welche in dem vom „ Verein der Künstler und Kunst -
freunbe " am 14 . d . M . in der evangelischen Hanptkirche zu ver¬
anstaltenden geistlichen Konzert fingen wird , hat kürzlich in
Bielefeld , Essen , Elberfeld und Barmen mit lebhaftem Beifall ge¬
sungen . Trotz der große » Hitze war in Bielefeld uub Essen das
Konzertlokal ausverkanft unb bet Beifall so groß , daß die
Sänger mehrere Lieder ä» geben mußten . Auch in Elberfeld unb
Barmen war der Besuch ein sehr zahlreicher . Es ist zu wünschen ,
daß der auserlesenen Säugerschaar ein zahlreicher Besuch des
Konzertes zeigt , wie auch hier ihre Vorträge gebührend gewürdigt tverden .

* Urb «» Tijeaterpreise zu der Väter Zeiten wird mancherlei
in der „ Revue bleue " erzählt . Im Jahre 1570 verbot ein am
15 . September veröffentlichter Erlaß des französischen Parlaments
mehreren Schanspielertruppeii , ihre Borstellungen fortznsetzen . Das
Motiv dieser strengen Maßregel war der höbe Eintrittspreis von
5 bis 6 Sols ( 20 bis 24 Pfennig ) , der erhoben wurde . Eine
ausschweifend hohe Summe , heißt es in dem Erlaß , und durchaus
uugewöfenlich in dieser Hinsicht , sodaß man ihn als eine Art
Brandschatzung und AuSbeutuug des armen Volkes anfefeen muß . "

Sieben Jahre später kam die gleiche Frage noch einmal
auf die Tagesordnung . Eine italienische Truppe , die Gelost ,
die Heinrich IV . aus Venedig nach Blois hatte fommen
lasse » , begab sich nach Paris und eröffnete dort ein Theater . Der
Chroniker Lestoille erzählt darüber : „ Am Sonntag , dem 19 . März ,
begannen die italienischen Komödianten , Gelosi benamset , im Saale
des Hotel de Bourbon ihre italienischen Komödien zu spielen . Sie

unfeinen als Lohn per Haupt 4 Sols von allen Franzosen , die sie
spiele » sehen wollten , und es fand ein solcher Volkszulauf statt ,
daß die vier besten Prediger von Paris alle zusammen nieuiols
ebenso viele Zuhörer gehabt hatten als diese Komödianten . " Es
kam also wieder zu Zwistigkeiten , und da innere Unruhen ans -
brache » , verließen die Italiener im Jahre 1582 wieder die
französische Hauptstadt . Eine Polizei -Verordnung im Jahre 1609
verbot den im Hotel de Bourbon auftrelenden Schauspielern
mehr als 10 Sols für die Logen - und 5 für die
Parquetplätze zu erheben . Dieser schon etwas erhöhte Tarif blieb
während der ganzen erste » Hälfte des siebzehnten Jahrhunderts in
Kraft . Gegen 1630 find aber schon schüchterne Versuche festzustellen,
die Preise in die Höhe zu schrauben . Wenn für die Ausstattung
neuer Stücke außerordentliche Kosten sich als nothwendig erwiesen ,
so stellte der Civillieutenant des CHLtelet besondere Preise fest , die
aber stets nur um wenige Sols über die gewöhnlichen hinausgingen .
DerOperutarif war im Jahrel770 folgendermaßen festgestellt : Erste
Balkons 10 Livres , Amphitheater 7 Livres 10 Sols , zweite Balkons
7Livres 10 Sols , erste Logen 7Livres 10Sols , zweite Logen4LivreS ,
dritte Logen 3 Livres , Paradies 2 Livres und Parterre gleichfalls
2 Livres . Die Preise wurden bei Erstaufführungen verdoppelt und ,
wenn der König dem Schauspiel beiwohnte , vervierfacht . Wen »
man berücksichtigt , daß das Geld zu jener Zeit ungefähr de » drei¬
fachen Werth gegenüber den jetzigen Verhältnissen hatte , so muß
man zugestehen , daß damals die Oper unb auch die „ Comedie ]
Frangaise " nur sehr reichen Leuten zugänglich war . Bei be¬
sonderen Anlüffen stiegen die Preise oft zu phantastischen Höhen auf .
So war beispielsweise der Euthnsiasmus der Pariser bei der Erst¬
aufführung von Glucks „ Iphigenie in Aulis "

( 19 . April 1774 ) fo
groß , daß man 27 Livres für Parterreplätze zu bezahlen keinen An¬
stand nahm .

* Verschiedene Mitthrilungen . Berliner Blätter schreiben :
Geh . Medizinalrath und Professor der Physiologie Dr . Dubois -
Reymoud hat auf eine Feier seines Docentenjubiläums verzichtet
und mit Dank auch die Glückwünsche abgelehnt , welche ihm vo »
Rektor und Senat der Universität zugedacht waren .

Am Samstag Nachmittag , 4 Uhr , ist der berühmte Archäologe
und Historiker Profeffor Ernst Cur lins im 82 . Lebensjahre in
Berlin infolge hochgradiger Altersschwäche gestorben .

Sarasate wurde bei seiner Ankunft in Pamplona mst
ungeheurer Begeisterung empfangen . Der große Künstler pflegt dock
jährlich die heimathlichen Feste mitznjejern .
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MnUrr - Nachrichtrn .
* Kiedrich , 13 . Juli . Wasserwärme des Rheines

17 ' / , Grad Reauninr .

A IHntnj , 13 . Juli . Fahrpcgel : Vormittags 2 m 88 cm

gegen 2 m 92 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine Chronik
Kaiser Wilhelm hat , wie nachträglich bekannt wird , gelegentlich

seiner Anwesenheit zur „ Kieler Woche " einem Goldschmied in Kiel

den Auftrag ertheilt , im Lause des kommenden Winter « die sänimt -

lichen Vernickelungen auf der kaiserlichen Dacht „ Hohenzollern
durch maisiv Nickel zu ersetzen . Der Auftrag reprasentirt
einen Werth von etwa 300,000 Mk .

Ucber die Internationale Ausstellung Baden -

Baden ( vom 15 . August bis 2 . September d . I . ) hat Se . Königl .

Hoheit der Großhcrzog Friedrich von Baden das Protektorat iiber -

In Ha ui bürg wurde gegen die Bankiers Fritz Bcuther
und Ferdinand Gartner wegen Betrugs , Unterschlagung ,

' Untreue
und Konknrsvergehens verhandelt . Unter Zubilligung niildernder

Umstände wurde Bcuther zu fünf Jahren Gesangnih und

fünf Jahren Ehrverlust , Gärtner zu vier Jahren Gefänglich und

vier Jahren Ehrverlust verurtheilt .
Die Maschinenfabrik von Wagner und Hamburger in

Görlitz ist in vergangener Nacht bis auf die Gießerei vollständig
nieder gebrannt . 100 Maschinen und sämmtliche Modelle sind
vernichtet . Ein großer Thcil der Arbeiter ist dadurch brodlos geworden .

Aus München , 12 . Juli , wird berichtet : Heute Nachmittag
wurden in der Nähe der Frauenhoserbrücke zwei mit S tricken

mi ein ern b e r - gebundene Leichen ans der Isar gezogen .
Die Leichen wurden aguoscirt als diejenigen eines seit etwa 8 Tagen
vkkmiAkh - Lieb «Gpaares , eines Handwerkers und einer Büglerin ;

— Kleine Notizen . Gestern Abend , 81/ « Uhr , fiel an der

Ecke der Frankfurter - und Wilhelnistraße ein Reiter vom Pferd .
Derselbe , anscheinend nicht verletzt , setzte darauf seinen Weg zu Fuß
fort . — In verflossener Nacht ist vou Nachtschwärmern an der

Ecke der Keller - und Adlerstraße ein Laternenstäuder um¬

gerissen und die Laterne zertrümmert toorben .

△ Zo „ » r » brrg , 12 . Juli . Die für hier zu errichtende

Kleinkinderschule ist ihrer Verivirklichnug bereits einen schritt

näher gekommen . Am Samstag Abend vereinigten sich zu einer

öffentlichen Besprechung eine größere Anzahl Interessenten und

wählten , nachdem man allseits die Nützlichkeit sowie auch die Noth -

wendigkeit einer solchen Anstalt für hiesige Gemeinde erkannte , eine

Kommission , die der Angelegenheit naher treten mib schon in aller

Kürze mit weiteren Vorschlägen hervortretcnsiA . >zn biete Kommission
würben außer ben beiden hiesigen Herrn Ortsgeistlichen und dem

Herrn Bürgermeister noch einige weitere für die Sache eiutretende

Herren gewählt . Da die Gemeinde durch den Besitz der früher

Schulzschen Hofgebäude die nöthigen Räume zur Versugimg stellen
kann , auch schon ein anuehmbarer Geldbetrag disponibel ist , so

dürste das Projekt in aller Kürze zur Ausführung gelangen .

Allerdings sind weitere Liebesgaben noch sehr erwünscht .
— Kochheim , 12 . Juli . Heute machte die Champagnerfirma

Bnrgeff und Co . mit ihren Arbeitern eine Rhein fahrt nach

Aßmannshaufeu und Bingen unter Mitnahme einer Musikkapelle .

 Gm » , 12 . Juli . Se . Königl . Hoheit der Prinz Georg

von Preußen ist gestern Abend , 9JUbr 20 Minuten , ans Düssel¬

dorf zu dem seit mehr als 30 Jahren gewohnte » Kiirgebrauch hier

eiugetroffen und nahm , am Bahnhof vom Königl . Badekommissar

Herrn Oberst a . D . v . Willich begrüßt , auch diesmal wieder im

fiskalischen Kurhaus „ Panorama
" Wohnung . Im Gefolge des

Prinzen befinden sich der " persönliche Adsutant Herr Rutmeister

vou der Gröben nub der zur Dienstleistung kommaudirte Freiherr

von und zu Egloffstein , Premier - Lieutenant im Garde -

Grenabier - Negiment Nr . 4 „ Königin Augusta
"

. Ferner zahlen zu

unsereu Gästen , bereu Zahl heute auf 9820 (5198 Kurgäste nnb

4622 Passanten ) gestiegen ist nnb die in bet verflossenen Woche tun

1312 zngenommeil hat , Ihre Exccllenz Frau Gräfin Auhrass y -

Pallfy aus Wien nnb Wirklicher Geheimer Rath vr . Michelly ,
Direktor der Domäuen - Ädthellun ^ int LandwtrthichcntLnuntslermm

zu Berlin . Am 14 . b . M . trifft der österreichische Admiral Baron

Stcirneck zur Kur hier ein .
* Marburg bei Cassel , 11 . Juli . Das gestrige Unwetter mit

Hagel stn r m hat iu der hiesigen Gegend großen Schaden au -

gerichtet . In Marburg schlug der Blitz , indeß ohne . zu zünden ,
viermal ein . Die Wassermassen haben das Straße,ipstaster ans -

geriffen . In der Gemaiknng Kirchheim ist die Ernte durch Hagel¬

schlag vernichtet . In Nieder -Klein wurde ein Wohnhaus durch den

Blitz entzündet und eingeäschert . In Hirtorf wurden 24 Schafe ge -

tödtet und der Schäfer betäubt .
* Mai » ) , ULnli . Heute Vormittag , 11 Uhr , st ü rzteder 16 -jährige

Dachdeckerlehrling Karl Barth vou hier von dem Dache eines

fünfstöckigen Neubaues in der Klarastraße m den Hof ; er wurde

schwer verletzt und bewußtlos nach dem Hospital verbracht .

beide in jüngeren Jahren . ~
Aus Lemberg , 12 . Juli , wird berichtet : Tas Feuer in

den Naphtha gruben von Schoduica , das seit gestern Nacht
wüthet , ist unterdrückt worden . Der Schaden ist sehr bedeutend ,
doch ist der Betrieb nicht gestört worden .

Au « Bud apest , 11 . Juli , meldet die „ Franks . Ztg . " : Heute
Nacht ist der indische Fakir Pratapa entlarvt worben .
Derselbe schlief in einem Panoptikum , welches Abends geschlossen
wurde . Vier Personen eines Konkurrenz - Unternehmens versteckten

sich im Panoptikum und bemerkten Nachts , wie der Fakir sich erhob
nub zu speisen begann . Auf ben erhobenen Lärm schritt bie Polizei
ein , bie augenblicklich eilte strenge Untersuchung führt . Der Fakir

behauptet , er sei mit Gewalt geweckt worben . Der Impresario bes

Fakirs hat gegen diesen heute Nachmittag die Kriminalanzeige er¬

stattet und dessen Verhaftung beantragt . Die Polizei hat noch nicht

entschieden . In der Anzeige wird der Nachweis geführt , daß der

Fakir Pratapa allnächtlich aufstand und sich gütlich that .
Die Berliner Morgenblätter berichten ans Brünn : Das Brunner

Landgericht als Nachlaßbehörde erkannte die verwittwete Baronin

Hirfch als Universnlerbin an und überantwortete ihr den

beweglichen Nachlaß von 150 Millionen Francs . Betreffs des un¬

beweglichen Nachlasses entschied das Gericht vorläufig dahin , daß
die Baronin Hirsch wohl die freieVersügmig nnb ganzeNutzmeßung
besselben erhalte , baß bersclbc jeboch nicht in bereu rechtlichen Besitz
UbCr

$ >nS Schwurgericht in Zürich verurtheilte ben Polizei -

Hauptmann Fischer wegen fahrlässiger AmtSverletzung zu
4 Wochen Eefäiiguiß . Bon ber Anklage der widerrechtlichen Gefaiigen -

haltniig wurde er jedoch freigesprochen .

Gerichtslaa ! .
— Wiesbaden , 13 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirekior Grau . Vertreter ber Königl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Referendar Dr . Meyer unter Assistenz des

Herrn Gerichts - Slsseffors Pachten . Ei » ungetreuer Hausbursche
ist ber Julius 9t . von hier , geboren 1863 zu Coblenz . Derselbe

war bei dem Kaufmann Kunz hier beschäftigt . Am 24 . Marz c .

hat er von einer größeren Flaschenbiersendniig , die er im „ Liiiben -

hof " abliefern sollte , 9 Flaschen mit einem Bekannten ausgetruuken ,
den Rest für 6 Mk . 30 Pf . verkauft und das Geld für sich behalten .

Den Karren seines Dienstherrn ließ er auf der Straße stehen ^
und

kehrte gar nicht mehr zu dem letzteren zurück . Am folgenden -vage

hat der liuredliche Bursche noch auf den Namen des K . bei dem

Kaufmann Schwanke hier sich Brod , Butter und Safe uu W - rthe

von 1 43 Pf . erschwindelt . Strafe : 5 Monate Gefangmtz und

1 Jahr Ehrverlust .

„ _ Freiübungen mit Eisenstäbcn . Dieses Turnen machte durch l

« ramme Auftreten der Turner und die exakte Ausführung der !

« rf >n « fltu einen großartigen Eindruck aus die Theilnehmer ans !

Saferem Mittelrheiukreise und es steht zu erwarten , daß sich die I

» nrurtbeile gegen bas Vereinsturnen nach den in Mannheim ge=

mcditen Erfahrungen bald legen werben , bas Turnen bei unseren

@ nn = nnb Kreisfesten somit eingeführt wird . Gut Heil den Siegern ! 1

— Da » Uolsts - « ud Kinderfest , das gestern , von dem

mächtigen Wetter begünstigt , im „ Bahuholz -Restaurant
" stattsand ,

ufrente sich eine « zahlreichen Zuspruchs der kleinen und großen

Welt . Unter der Leitung des Herrn Turn - und Tanzlehrers Seid

gelangte das reichhaltige Programm in allen Theileu vollständig zur

LuSsührnng und die Theilnehmer des Festes , besonders aber die

mit Kappen , Fähnlein und anderen Abzeichen bedachten Kleinen ,

bestindcn sich daher auch in der heitersten Stimmung . Das zur
Berloosung gekommene „ Feftlämmchen

" fiel einem Kinde zu , das ,

» ie im ? gesagt wird , ohne daß seine Eltern darum wußten , in Begleitung

von Verwandteu an dem Feste theilgenoninien batte . Zu Ehren

seI Reinen Gewinnerin und ihres wolligen , blökeuden Schatzes
wurde unter Betheiligung sämmtlicher Anwesenden und unter

Sorantritt der Musik ( Kapelle ans Dotzheim ) ein Umzug auS -

yfübrt . Erst mit einbredjenber Dämmerung fand das Fest , das

zurch die guten Gesangsvorträge des Gesangvereins „ Concorbia " -

gonnenberg wesentlich verschönert wurde , sei » Ende . Die Fest -

theilnehmer würde » gewiß nichts dagegen habe » , wenn der Herr
Bahuholz - Restaurateur bald wieder eine ähnliche „ Festivität

" ver -

nnstalten wollte .
— Knnvelsrrgister . In das Gesellschaftsregister ist bei der

eingetragenen , hierorts domizilirten offenen Handetsgesellschast in

Firma „ G . August " vermerkt worden , daß die Filina in „ Angnst

gut Crakaner " geändert worden ist .
— Kundestcner . Die Besitzer von Hunden sind aufgefordert ,

ihre Hunde spätestens bis zum 20 . d . Mts . bei ber Stadtkaffe im

Rathhaus schriftlich ober während der Vorniittags - Dienftstunden
mündlich aiizumelden . Mit ber Anmeldung kann die Zahlung der

Steuer bewirkt werden . Es sind auch die Hunde anzumelden , für

welche Steuerbefreiung beansprucht wird . Die Unterlassung der

Anzeige wird mit einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mk . bestraft .

— DieDnrchschnMspreisefnr die wichtigste » Lcbens -

« nd futtviMiittel im Königreich Preußen betrugen im Juni
1896 : für 1000 Kilogramm Weizen 151 ( im Mai 154 ) Mk .,
Roggen 118 ( 121 ) Mk . , Gerste 126 ( 130 ) Mk ., Hafer 126 ( 124 ) Mk .,
Socherbfeu 197 ( 198 ) Mk . , Speisebohnen 275 (273 ) Mk ., Linsen
884 (385 ) Mk . , Eßkartoffeln 40 .9 ( 39,9 ) Mk ., Richtstroh
41 ( 39,7 ) Mk . , Heu 49,3 ( 48,1 ) Mk ., Rindfleisch im Groß¬

handel 1037 ( 1041 ) Mk . ; für ein Kilogramm Rindfleisch im

Kleinhandel von ber Keule 1,32 ( 1,33 ) Mk . , vom Bauch 1,12

( 1,12 ) Mk ., Schweinefleisch 1,20 ( 1,21 ) Mk ., Kalbfleisch 1,24

( 125 ) Mk ., Hammelfleisch 1,22 ( 1,21 ) Mk ., inländischer Speck
145 ( 1,46 ) Mk ., Eßbntter 1,99 (2,07 ) Mk ., inländisches Schweine¬

schmalz 1,42 ( 1,44 ) Mk ., Weizenmehl 0,27 (0,27 ) Mk ., Roggenmehl

0,22 ( 0,22 ) Mk . ; für ein Schock Eier 2,76 (2,72 ) Mk .
— Ueneo Kornbrod . Alljährlich stellt sich , kaum daß bie

ersten Schwaben bes Roggens über ben Stoppeln liegen , ein Erst¬

ling ber aus ber neuen Frucht gewonnene » werthvollen Gottesgabe ,

„ Brod " benannt , bei uns ein . Auch heute hat die bekannte Bäckerei

von Fritz B o sso ng iu ber Kirchgasse das erste Korubrod von

diesjährigem Roggen uns zur „ Besprechung
" zugesaubt . nud wahr¬

haftig , das kräftig duftende Receufiousexemplar kann sich sehen und —

schuiecken lasten ! Es zeigt eine hübsch braune , vielversprechende Farbe
und — was die Hauptsache — der Geschmack erfüllt , was die Farbe
vermutheu läßt . Hoffentlich dürfen wir — die Eruteberichte lauten

ja günstig — in diesem Broberstliiig den Vorbote » einer gesegneten
Ernte begrüßen , damit auch das arme Weib dem „ Büblein , das

hungrig ans der Schule kommt "
, wie cs in einer Kinderfibel heißt ,

mit frohem Herzen ein großes Stück kräftigen Brodes schneiden kann .

s — lieber Ausbeutung der Sevölkernng durch ben

gewerbsmäßigen Vertrieb vou Lotterieloosen und Inhaber -

papieren mit Prämien ober von Autheilen solcher Loose und

Papiere wirb fortgesetzt Klage geführt . Der früher in weitem

Umfange geübten Geschäftspraxis , bei welcher biete Loose re . gegen
Ratenzahlungen zu schwindelhaften Preisen au unerfahrene

Personen abgesetzt wurden , ist das Reichsgesetz vom 16 . Mai 1894 ,
: betreffend die Abzahlungsgeschäfte , dadurch entgegeugeireten , daß

im § 7 der Verkauf und die sonstige Veräußerung von Lotterie -

looseu und Jnhaberpapieren mit Prämien und von Bezugs - oder
- Ancheilfcheineii auf solche Loose und Papiere unter Strafe

gestellt ist , soweit das Geschäft gegen Teilzahlungen erfolgt .
Die durch diese Besiimintiug betroffenen Gewerbetreibenden pflegen
sich jetzt vornehmlich mit dem Vertrieb von Serienloosen , d . h .
ht der Serie gezogenen Loosen von staatlichen und städtische »

Prämienanleihen zu befassen . Auf eine bestimmte Anzahl solcher
Loose werden Antbeilscheine möglichst geringen Betrages ausgegeben .
Etwa hundert Inhaber von Antheilscheinen bilden eine Serienloos -

gesellschaft und sind an dem Ergebinß ber ftattfinbeuben Prcimien -

ziehlmgen beteiligt . Subern bei ber Bemessung bet Antheile auf

möglichst geringe Beträge berabgegongen nnb vielfach eine
i allmähliche Entrichtung des Preises zngestanden wird , gelingt

es , einen massenhaften Absatz ber Antheilsclieine in ben wenig
bemittelten Kreisen ber Bevölkerung zu erziele » . Tas

geschäftsuukunbige Publikum übersieht , wie sehr es beim Ein¬

gehen solcher Geschäfte übervortheilt wirb . Es ist sestgestellt worben ,
daß ber Gesammtpreis , welchen ein Unternehmer sich von den Mit¬

gliedern der Serienloosgesellfchasten zahlen ließ , den KnrSweith der

betreffenden Loose , in welchem der Werth bet Gewinnchance schon
'

einbegriffen ist , um das Doppelte , Drei - und Mehrfache überstieg .

In den von den Unternehmern versendeten und durch ihre Agenten
verbreiteten Prospekten wird die Kundfchast mit allen Mitteln der

Reklame und nicht selten unter trügerischen Vorspiegelungen angelockt .

Beispielsweise findet sich in den Drucksachen an einer in die Augen

fallenden Stelle der Vermerk „ Jedes Loos gewinnt
"

, „ Keine Nieten "

nnb berg ! ., wobutch bie Meinung erweckt wirb , baß bas Loos mehr

als den Einsatz bringen müsse ober ber Erwerbet des Autheils i och

minbeftens ben ansgeweiibeten Betrag zutückethalten werbe . That -

sächlich aber werben , von seltenen Ausnahmen abgesehen , bie

Nummern nur mit bem Nennwerthe gezogen , nnb m diesem

regelmäßigen Falle des sogenannten niebrigften Trepers geht
ber weitaus größte Theil ber eingezahlten Betrage verloren .

In einigen Fällen ist es gelungen , wegen dieses schwmbelhcrften
Verfahrens die Bestrafung der Schuldigen herbeizuführen . Das

Einschreiten ber Gerichte begegnet jeboch besonderen Schwierigkeiten ,
da die betreffenden „ Banquiets " sorgfältig barauf bebacht sind , sich
der strafrechtlichen Verfolgung zu entziehen . Behörden und gemein¬
nützige Vereine haben es an öffentlichen Warnungen der Bevölkerung

nicht fehlen lassen . Vielfach handelt cs sich um Firmen , welche im

Aiislaiide , iiisbesondetc in Holland und Belgien , domizilirt sind und

ihre Geschäfte in Deutschland durch Vermittelung inländischer Ageiiten
betreiben ; wiederholt ist vor GeschäftSverbiiibungen mit solche «,

Firmen im „ Reichsanzeiger
"

gewarnt worden .
— Immobilie » - Versteigerung . Bei der heutigen

abtheilungshalber erfolgten Versteigerung des dem Herrn Richard

Hupfe Id und Miteigenthümer gehörigen , am Eck der Müller¬

und Elisabetheiistraße belegeuen dreistöckigen Wohnhauses mit 6a 67 qm
Hofraum nub Gebänbefläche , blieb Herr Richarb Hupselb mit

| 112,000 Mk . Letztbictenber .

Proseffor Dr . Lnbwig Neumann , Direktor des geographischen

Instituts an ber hiesigen Universität , zum Vorsitzenden .

Krnstel , 13 . Juli . Nachdem Brüssel und Antwerpen mit

großer Majorität 29 Katholiken gewählt hatten , besteht die Kammer

ans 110 Katholiken , 28 Sozialisten und 14 Radikalen . Vor dem

5 . Juli war das Verhältniß 104 , 28 und 20 .

Listrur , 13 . Juli . Bei einem gestern hier stattgehabteu Bankett

trat Bourgeois für die Vereinigung ber R epu b l ikaner

zur Herbeiführung von Reformen ein , anbernfalls werde die

Rechte fortfahren , die bemokratischeu Vorlage » zu hintertreiben .

London , 13 . Juli . Die „ Daily News " melben auS

Kap stabt : Die parlamentarische Untersnchungskommission des

James on - E in falls hat soeben ihren Bericht beendet . Wenig

Neues ist dabei zum Vorschein gekommen . Ei » Telegramm von

Cecil Rhodes , welches Jameson nicht erhielt , weil die Drähte ab -

geschnitten waren , besagt : „ Ich widersetze mich entschieden Ihrem

Vormarsch , ich hoffe , daß die Angelegenheiten in Johannesburg mit

Verminst nnb Gedulb in freundschastlicher Weise beigelegt werben .
"

Das Blatt fügt hinzu , es glaube , daß bie Kommission sich auch

dessen versichert habe , daß Rhodes der Chartercb Company große

Summen , welche Seitens der Führer der Reformdewegung

auf letztere entnommen wurden , zurückgezahlt habe . —

Die „ Times " melben ans Lima vom 11 . b . Mts . : Die Stadl

Aosuitos ist bem Hanbel toieber eröffnet . — Dasselbe Blatt melbd

aus Canea : Alle christliche » Slbgeorbnetcn zur National¬

versammlung sind mit Ausnahme von dreien hier angekommen . Di <

türkischen Abgeordneten erklärten ebenfalls ihre Bereitschaft , bei

Nationalversammlung beiznwohnen .

Kairo , 13 . Juli . Die Zahl ber bonber Cholera Befallenen
betrug am gestrigen Tage 362Nenerkrank » ngen mit 321 Todesfällen .
Seit Ausbruch ber Cholera sind im Ganzen 9350 Todesfälle ge¬
meldet . Major Roderich Owen , der einen englische » Posten und die
befreundeten Araber von Abighat im Sudan befehligte , ist gestern
Nacht zu Ambigolwells an der Cholera gestorben . Sein Name ist
in Verbindung mit ben englischen Kolonialunternehmungen in

Ceutralasrika wohlbekannt .
Deveichenbüreaii Herold .

Kauiburg , 13 . Juli . Die ffortfteinfabrif von Natzger
nnb Rau in Billwärber ist gestern bollftänbig Nieder¬

gebra u u t .
Keulhen ( in Sachsen ) , 13 . Juli . Der frühere russische

Oberst - Lieutenant Protopopow aus Petersburg wurde hier
wegen Zechprellerei und Diebstahls zu 6 Monaten Gesäiigniß
verurtheilt .

Wir » , 13 . Juli . Die fflempnergesellen beschlossen , da

die Meister ihre Forderungen nicht bewilligten , heute in ben Aus¬

stand einzntreten . — In Neunkirchen fanden zahlreich «
91 rbei ter = $ e rf ammlii » gen statt , in denen sich die Stimmung
noch vollständig ungebrochen erwies . — DerfozialistifcheArbeiter¬
führer Tischlergeselle Adolf Dorfinger in Wiener -Neustadt wurde

wegen 2)i a je ft ii t Sbe lei b igu ng i » 15 Monaten Gefüngniß ver -

" rtl,pep , 13 . Juli . Das 72 - jährigeMagnatenhaiiS - MitgliebHeinrich
Leway ist mit seiner Frau gestern vom Jubenthnm znm Katholi¬

zismus übergetreteu .

Krüssel . 13 . Juli . DieMelbnng,berDampfer „ Albertville "
,

von Antwerpen nach dem Congo unterwegs , sei insolgeExplosion
bes an Bord befindlichen Dynamits mit Mann und Mans
im Meerbusen von Biskaya u n le r g e g an gen , verbreitete sich

gefiern hier und in Antwerpen . Die Beunruhigung unter ber

Bevölkerung war eine ungeheuere . Der Minister ber Kolonieen er¬
klärte , er habe Grund , diese Meldung als eine unrichtige cruzusehen .
Das Publikum ist durch dieses offizielle Dementi nur tljeilmeife
beruhigt . Das die Katastrophe betreffende Telegramni war entstellt
bei der auswärtigen Mission in Scheut eingetroffen und von dieser
verbreitet worden .

Pari » , 13 . Juli . Aus dem Vororts -Bahnhof Esbly wurden

gestern ein achtzigjähriger Mann , Charles Danielle , und ein

junger Mann , Namens Nicola Commanville , beim Ueberschreiten
ber Geleise überfahren . Dem elfteren würbe ein Bein zerschmettert ,
letzterer war sofort tobt . — Zn Ehren bes sozialistischen Ab¬

geordneten JaureSfaiib in der Alhambra in Marseille eine

Demonstration statt . Saures war bekanntlich von dem Glashütten -

Besitzer Ressegnier in Carmaux auf Schadenersatz verklagt worden .
Die Verhandlungen verliefen stürmisch . Als die Deputirten Millerand ,
Viviani , Saures , Gerault , Richard und Gnesde de » Saal verließen ,
wurde gerufen : „ Nieder der Senat , es lebe die soziale Revolution !"

Die Polizei schritt mehrfach ein . Abends war bas RathhanS festlich
illuminirt . — China widersetzt sich dem Projekt einer E i s e u -

bahn nach der russischen Grenze . Der Hauptverhandlnngs -

punkt mit Li - Hnrrg -Tschimg bezog sich ans die Schaffung dieser Bahn ,
zu ber die russischen und französischen Financiers die Mittel gezeich¬
net hatten .

Toulons - , 13 . Juli . In der Geitieiube Berbogon wurde

der Priester beim Messelesen vou einem Bettler durch Revolver¬

schüsse schwer verletzt .

No » t , 13 . Juli . Rudini hat dem General Baldissera

das Portefeuille des Krieges gestern angeboten .

Chicago . 13 . Juli . Der demokratische National -

kouvent stellte Arthur Sewall - Main als Kandidaten für die

Präsidentschaft ans .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 13 . Juli ,

Mittags 12 ‘ /a Uhr . Crebit - Act . 303 ' / », Disconto -Comnmnbit -

Aritheile 207 .90 , Italiener 88 .70 , Staatsbahn - Actien 307 ' /»,
Lombarben 90 ' / », Gotthardbahn - Actieii 169 .— , Centralbahn
141 .10 , Nordostbahn 139 80 , Unionbahn 91 .50 , Laiira -

hütte - Actien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Akrie » 169 .— ,
Bochumer 160 .50 , Harpeiier 155 .60 , 3 - procentige Mexikaner 26 .70 ,
6 - procentige Mexikaner 93 .90 , 4- proceutige Ungarn — ,
Prince Henri — . Tendenz : fest . Ocsterreichische Werthe höher .

Wien , 13 . Juli . Oesterreichische Crebit - Actien 357 .— ,
Staatsbahn - Actieu 362 .— , Lombarden — , Mark - Noten 58 .83 .
Tendenz : — .

Gefchaftttlhes .

Die Saison in Spa ist in diesem Jahre aussergewöhn¬
lich brillant und findet man an den Quellen der berühmten Bade¬
stadt und an den Spieltischen seines prachtvollen Casinos die

ganze cosmopolitische Eleganz der Mittelmeer - Küste wieder .
Spa ist stets diejenige privilegirte Stadt , welche alle Vor¬

züge der Natur mit den modernen Vergnügungen verbindet . In
den Salons seines Casinos giebt sich die europäische Aristokratie
Kendez - vous . ( No . 374 Spa ) F 470

Hari Schipper , Hofphotograph , Rheinftraße 31 , liefert
alle Arten von Photographien in vollendet schöner Ausführung bei
mäßigen Preisen . Vielfache Aiiszeichnungen hoher Fürstlichkeiten
und von Ausstellungen . 8461

ViHntige Avend - Ausgabe umfaßt 8 Seite « .

Letzte Nachrichten
Eigen - r Drairlberich « bei ..Wiesbadener Tagdtait " .

Krüssel , 13 . Juli . Die nengewählte Kamnicr besteht , wie nun¬

mehr festgestellt , aus 111 Katholiken , 12 Liberalen und 29 Sozialisten .

Die Katholiken haben daher eine Mehrheit von 70 .
dontiuentaT • elefltoVDen - 6 owpafltilt .

K « rU » , 13 . Juli . Das „ Kleine Journal " und bie „ Welt am

Montag
" melden , daß die Mailcoach - Gesellschaft mit dem

heutigen Tage ihren B e t r i e b e i u st e l 1t . Die „ Welt am Montag
"

erhielt einen Brief von der Direktion der Gefellfchast , daß sie mit

dem heutigen Tage bie Wagen außer Betrieb fetze, nachbem bei bem

Unternehmen 150,000 Mk . zugefetzt würben .

Aalhenow , 13 . Juli . Der Abgeordnete für den Reichstags -

wahlkreis Westhavellaiid - Brandenburg , Hermann Wiesike , Guts¬

besitzer auf Plauerhof bei Plane an der Havel , ist gestern Nachmittag ,
5 ' /i Uhr , gestorben .!

Freiburg im Breisgau , 13 . Juli . Die gestrige Haupt¬

versammlung des „ Schwarzwald - Vcreins " wählte einstimmig
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Fritz Schmidt , Wörthstr . 16 ,

per Flasche . 3460
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Zum Empfang der heute Abend 928 Uhr vom

Turnfest zu Mannheim zurückkehrenden Sieger mit ihren

großartigen Errungenschaften , äxeOl '
g Franke

7 . Preis , Emil Schwab 8 . Preis ,
werden unsere Mitglieder höfl . ersucht , sich pünktlich 88 « Uhr
in unserer Turnhalle , Platterstratze 16 , einzufinden .

Abmarsch nach der Bahn mit Musik präcis 9 Uhr . F234

Der Vor stand .

In einem Einspänner - Wagen ist eine kleine

„ englische Bibel liegen geblieben . Abzugkben
Mauizerstraße 8 , Zimmer No . 15 .

A . Schirg , Inh . Carl Mertz
,

Schillerplatz 2 .

Rüdesheim im Rlieingau .

Altrenommirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingefuhrte

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wohlbekönimlich .

o » so gut wie neu , billig zu verkaufen
Wellritzstratze 2 , Hinterh . Part . 8757

ä
a

Einzelne Geschirrtheile ,
als : Braune Zügel , 2 - » . 1- spänn ., Untcrkunnnete in Filz , Kamm -
dcckcl rc . bist . zu vcrk . » uvid , Bleichstraße 12 .

Preis :
7i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , 2 . 50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 .50 .
' /» Flasche Mk . — . 90 , 1 — , 1 .25,1 .50 , 1 .80 , 2 . 25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

Tüchtige Blendstein - Maurer
werden gesucht . Näh . Blücherplatz , im Baubüreau . 8772

Eiiinillchziiifer von 28 Pf . an
,

Weinessige , Cognac , Dauborner , Nordhäuser , sämmtliche
Sorten Gewürze rc . in bester Qualität zu billigsten Preisen
empfiehlt

*
8538

F . A . Dienstbuch , Rheinstraßc 87 .

Pack - Nttd Einlvlckcl - Pa - iere
in Formaten und Nolle » zum billigste » Fabrikpreis . 8740

Job « Altscliafl *ner ,
Papieiwaaren -Fabrik und Ornckerei,

27 . SchwalbacherstraKc 27 . /

GeschSfts - Ansgllbe .

Der Laden Marktstraße 13 soll
anderweitig vermiethet und da « vor¬
handene Hau <1 n itzky ’fdlC Waarcn -
lager sofort gänzlich ausverkauft werden .

Die Vorräthe bestehen in Kleider¬
stoffen , schwarzen Fantafiestoffen und .
Cachemirs , Flanellen in Wolle und
Baumwolle , Bettculten , Biberbetttüchern
und Biberhcmden , Sportl )emdcn , Tisch¬
decken , Gardine » , Badetüchern , Handtnch -
leinen , Bctituchleinen , Bettbarchent , Bett¬
drill , Wasch - Kleiderstoffe » , Blaudrucks ,
seidenen Tüchern , Futterstoffen , Resten
aller Art rc . rc . , welche der alsbaldigen
Räumung wegen unter Preis ab -
gcgcben werden müssen .

Die Laden - und Beleuchtungs - Ein -
nchtung billig zu verkaufen .

Marktstratze 13 ,
am Uhrthnrm .

Neroberg .

Mittwoch , de » 15 . Juli :

Großes Mi ! itär - DoHcl - Co « cert
,

ausgeführt von der Capelle des Füs .- Reg . von Gersdorff
( Hess . ) 9 ? o . 80 und dem Trompeter - Corps des Nass . Feld -
Artillerie - Reginicnls No . 27 , unter Leitung ihrer Dirigenten
Herrn Fr . W . Münch und Herrn J . Beul . F 397

8V ** Eintritt ä Person 50 Pf .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Zum Schlutz : Vor Sedan am 1 . Sept . 1870 .
Großes Schlachten - Tongemälde von Ruscheweyh .

Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger "
. EM

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf de » täglich in großem
Umfange erscheinenden

» General - Anzeiger "

für Essen und Umgegend mit der Beilage
„ Sonnlagsblatt "

.
Abonuemeutsprcis nur 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .
Der nur vom kaufkräftigen Publik » » , gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .
Sem amtlicher Character bedingt die Nothwendig -

ke,t des Haltens in Stadt und Kreis Effen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
ziim besten Jnsertiousorga » des rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirks .

Jnsertiouspreis pro Petitzeile nur 20 Pf .
. , Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Essens .
W Probenummern gratis und franco .

K Portemonnaie verloren v . d . Thür der
Fasanerie lang , grün , Inh . ca . 42 Mk . und

______
G . gute Bel abz . Rheiiistraße 64 , 3 .__

Bahnhof - Hotel
,

Rheinstrahe 23 .

Heute

AiMM Ufr Kmrm Mm
Grünwirrkel — Karlsruhe .

Hochachtniigsvoll 8758

W . Michel .

Cognac
der

la weiße Kernseife 26 Pf . l bei Abnahme
la hellgelbe Kernseife 24 „ ) von 10 Pfd
la dunkelgelbe Kernseife 24 „ J 22 resp . 23 Pf

sowie sämmtliche Waschartikel in bester Qualität zu billigsten Preisen
Ecke Jahnstr . 875g

Institut

Micth - Bcrträge

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Meyer .

Maurerpolier gesucht . Näh , im Tagbl .-Verlag . 8771

für elektro - homöopathische naturgemässe Krankenbehandlun »
für Gesundheits - , Haut - und Schönheitspflege .

( Jede gewünschte Auskunft über Hygiene und Toilette .) .
Specialität : Heilung von Geschlechts - und chronischen Leiden .Bliiclierstrasse 9 .

Widerstein , Specialist für Elektro - Homöopathie :
Correspondir . Mitgl . d . Elektro -homöop . Instituts Genf (Schwell

Sprechst . von 97a — 11 ‘/a u . 2— 5 . Sonntags von 10 — 12 Uhr

L' nftfiirort Auerbach , BeiMraßst
Hotel « . Pension z . Post

mit Badehaus , nahe dem Walde , gegenwärtig herrlicher Aufenthalt .
Vollständige Pension Mk . 3 .50 per Tag iucl , Zimmer .________

G . alte Kartoffel » Friedrichstr , 10 , Thoreiüg .
' "

877g
Mauskartosfeln per Kumpf 30 Pf . . » Km
fste . Limb . Käse ( vollfettc Waare ) per Pfund 35 Pf . ii

_______________
Schmidt , Wörtbstraße 16 , Ecke Jahnstraße . 1

1
. October

sein und verkaufen wir von heute ab , um

8565

Unser Lager besteht aus grossem Sortiment in Kleider - 11 . WaSCllStoflTeil , Weiss - u . Baumwoll -
( ■ardinen Uohihl 161 — . . . . . . « . — . 1 -7waaren , Gardinen , Gebild , Damen - Confection , Jupons und Blousen .

Hl

u

muss wegen Geschäfts - Aufgabe unser JLokal Vollständige JlCräumit
unser Lager

”

Es ist rathsam , sich Waare auf Vorrath hinzulegen , da sich eine solche günstige Gelegenheit nicht mehr bietet .

W . Goldschmidt Nachf . , Langgasse N .

total auszuverkaufen
,

zu jedem annehmbaren Preise

<k — * b"
- — *

TVT gebrannten Kaffee ’
» >« . ™ , m , P . P, „ d „ Pt „ kh . „ ei „ „

_ _________________________
Carl Schlick

, Kirchgasse 49 , Kaffeehandlung und - Brennerei .

in grösster Auswahl zu billigsten

MilSCISlüiC < Schn *
,

'

■ I UkJVllkJlvVllV
Kirchgasse291 EckeFriedriGhsirasse

.



Uo . 322 . Abend - Ansgnhe

.» » » * * s * * * * ^ * * * » * * * * * * * * * * * * * ^ * * * * * * ^

^ * * * * * - ^ » * * * * * » * * 4 » ^ ^ * * * v * * * * * H * ^ *
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»
*
*
»

Manche Jrrthünier halten wir unser Leben hindurch

fest , und hüten uns , jemals ihren Grund zu prüfen , bloS

aus einer uns selber unbewussten Furcht , die Entdeckung
machen zu können , daß wir so lange und so oft das

Falsche geglaubt und behauptet haben .
Schopenhauer .

6 .

Seit Wochen rang der Major von Schieben mit einem

schweren Entschluß . Ein großer Theil seiner Pension war

verpfändet , um die Wechselschnldcn , die er bei professionellen

Gelddarleihern gemacht hatte , zu decken . Wenn es ihm nicht

bald gelang , sich irgend eine neue Einnahmequelle zu er¬

schließen , so stand die nackte Noth vor seiner Thür . Was

seine Lage noch drückender und empfindlicher machte , war

der Umstand , daß er die ihn bedrängenden Sorgen vor den

Seinen geheim halten mußte . Nur Marie gestattete er

einen oberflächlichen Einblick in seine Lage , wenn er ihr
auch das Verzweifelte derselben nicht vollständig enthüllte .

Die Hülfe , die ihm das opferwillige Mädchen bot , nahm er

mit einem sehr darniederdrückenden Gefühl der Beschämung

Vornehme Proletarier .

Nomau von Arthur Zapp .

Jetzt endlich war für Marie die Zeit gekommen , wo sie

sich in ihrer Stellung als Buchhalterin so recht behaglich
i? und heimisch fühlte , wo ihr die Erfüllung ihrer Pflichten

- kein Unbehagen , sondern eine köstliche innere Genngthuung

bereitete . Wenn sie einmal an besonders arbeitsvollen

Tagen eine Anwandlung von Ermüdung verspürte , dann

brauchte sie nur einen Blick auf das freundliche Gesicht des

: ihr Gegenübersitzenden zu werfen , der stets ein gütiges , er¬

munterndes Wort für sie hatte , und sie fühlte sich von neuer
; Kraft belebt .

Jeden Morgen ging sie mit freudigem Eifer , mit einem

-- beglückenden Gefühl inniger Zufriedenheit an ihr Tagewerk ,

und des Mittags , kaum daß sie ihre Mahlzeit beendet und

sich eine kurze Rast gegönnt , sehnte sie sich förmlich an ihren
r

Platz an dem Doppel - Schreibtisch zurück . Dabei war sie

uuablüsiig bestrebt , ihre Kenntnisse des Geschäftsbetriebs
nach Möglichkeit zu ergänzen und zu erweitern , und hierbei

kam ihr Herr Voßberg mit einer von ihr sehr dankbar em¬

pfundenen , liebenswürdigen Bereitwilligkeit entgegen .

Der Prokurist Voßberg galt ihr als das Muster eines '

energievollen , umsichtigen und zielbewußten Geschäftsmannes .

Die ganze Leitung der Fabrik ruhte in seiner Hand und die

Mitwirkung des greisen Inhabers der Firma beschränkte sich

auf gelegentliche Besprechungen mit seinem Vertrauensmann
-und dem täglichen Zeichnen seiner Unterschriften . Alle An¬

ordnungen , die Herr Voßberg traf , wurden in seiner sicheren ,

ruhigen Weise gegeben , und Marie bewunderte feine über¬

legene Ruhe und Gewandtheit , wenn sich zuweilen bei

Störungen des Geschäftsbetriebs allerlei Schwierigkeiten

einstellten . Nie sprach er auch nur mit dem Geringsten der

Angestellten schroff oder verletzend , und wo es angebracht
war , hatte er für Jeden ein freundliches , theilnehmendes

Wort . Deshalb war Herr Voßberg auch bei Allen der Be¬

liebteste in der ganzen Fabrik ; am meisten aber war c8

.Litschke , der nicht müde wurde , sein Lob zu singen .

„ Ich sage Ihnen,
" Fräuleinchen , sagte er zu Marie , ber

er in neuerer Zeit mit Vorliebe sein Herz ausschüttete ,

denn er hatte bald weg , daß sie ihm mit Interesse fein Ohr

lieh , „ ich sage Ihnen , Fräuleinchen , wenn unser Herr

Prokurist nicht wär '
, wie stände es denn um die Fabrik !

Aber der hält Alles mit strammer Hand zusammen , und ihm
entgeht nischt , rein gar nischt . Ich muß

' s wissen , denn vor

zehn Jahren sind wir zusammen hier eingetreten , ich als

er als Lehrling . Was ? ’ne Anhänglichkeit
und ’ne Liebe , die sich sehen lassen kann ! Und dabei könnt '

er viel , viel bessere Stellungen haben , wenn er nur wollte

F — aber will er denn ? Rein als wenn er mit der Fabrik

verwachsen wär ' ! Ja , er könnte selbst schon sein eigener

Herr sein , denn er hat Geld — die schwere Menge , sage

_______
Montag , den 13 . Juli .

________ .

ich Ihnen . Asiens auf der Bank — von seinen Eltern her ,

die vor '
n Jahre dreie oder viere verstorben sind .

"

Ein anderes Mal ließ sich der redselige Hausdiener mehr
über die menschlichen Eigenschaften des Prokuristen aus .

„ Ich sage Ihnen , Fräuleinchen , für unfern Prokuristen

gehe ich durch ' s Feuer ! rief Litschke und überfein dummes ,

gutes Gesicht flog ordentlich ein Schimmer von Begeisterung .

Was er an mir gethan hat , das werde ich ihm nie ver -

geffen und sollte ich hundert Jahre alt werden . Sie müssen

wissen , es find nun fast zwei Jahre her — ich war krank ,

aber gehörig , nich wie ' s Mode iS , nein , erst Scharlach und

dann noch Typhus . Na , ich lag also ins Krankenhaus ,

schwach wie ' n Kind und ich glaubte wahrhaftig all , nu rs

Matthäi am letzten . Da hätten Sie aber unseren Herrn

Voßberg sehen soll « , . Alle Sonntag Nachmittag iS er

gekommen und hat mich besucht und Appelsinen hat er mir

gebracht und ganze Stunden hat er an meinem Bett ge¬

sessen und hat mich getröstet und mich aufgerichtet und hat

gesagt : Lieber Litschke , hat er gesagt , fürchten Sie sich man

nid ) . Sie rappeln sich wieder auf , das weiß ich , fo n Kerl

wie Sie ! Und recht hat er gehabt . Fräuleinchen , ich habe

mir richtig wieder aufgerappelt , und warum ? Weil ich
’n

Kerl bin von Schrot und Korn ! "

Hier schlug sich der von seinen Erinnerungen in eine

bei ihm ganz ungewöhnliche Lebhaftigkeit gerathene Haus¬

diener mit kräftiger Faust ein paar Mal auf den Brust¬

kasten , daß es dröhnte . Marie aber lauschte seinen Er¬

zählungen mit tiefstem Interesse , und ein warmes Gefühl

für den , dem die begeisterten Lobsprüche des redseligen
Litschke galten , weiterte ihr die Brust .

„ Und sehen Sie , Fräuleinchen, "
fuhr der Hausdiener ,

nachdem er sich ein wenig verpustet hatte , fort , „ sehen Sie ,

daß ber Herr Prokurist so viel Liebe und Anhänglichkeit für

unfereinen hat , allerhand Achtung ! Aber wissen Sie , mehr

als das hat mir an ihm gefallen , daß er die Gefahr nicht

gescheut hat — von wegen der Ansteckung . Aber so is er

nu mal : Furcht kennt er keine .
"

Diese und ähnliche Mittheiluugen Litschkes , die sich alle

um denselben Mittelpunkt bewegten , hatten zur Folge , daß

Marie , auch wenn sie dem Geschäft den Rücken gekehrt und

zu Hanse in ihrem stillen Stübchen bei einer Handarbeit
saß , sich viel mit der Person des Prokuristen beschäftigte .

Sie rief sich das , was sie über ihn in Erfahrung gebracht ,
ins Gedächtniß zurück und zergliederte jeden einzelnen Zug

seines Charakters bei sich , während zugleich das Bild seiner

äußeren Erscheinung vor ihrem geistigen Auge stand : seine

hohe , schlanke Gestalt , die ernsten , von einem kurzen , dunklen

Vollbart umrahmten männlich schönen Züge und die klaren ,
braunen Augen , aus denen Energie und Klugheit blickten .

____________
44 . Jahrgang . 1896 .

an , aber einerseits waren Mariens Mittel gerade zu dieser

Zeit durch den Kursus bei Direktor Röseler fast ganz auf -

gebraucht , andererseits schwor sich der Major zu , sich lieber

selbst der demnthigendsten Arbeit zu unterziehen , als sein

schwaches , unerfahrenes Kind noch länger für sich arbeiten

Und so trat er eines Tages den Gang in das Haupt »

Tclegraphenamt in der Jägerstraße an , um sich um ^ sn

Posten eines Hülfsarbeiters zu bewerben . Der Telegraphen -

Sekretär Herr Tornow starrte seinen ehemaligen Vorgesetzten

ganz entsetzt an , als ihm dieser sein Anliegen vorgetragen

l) lltte
<öie , Herr Major,

" stammelte er ganz faffungslos , „ Sie

wollten . . . ? Aber das ist ja doch ganz unmöglich ! Be¬

denken Sie doch nur . . . 1"

Herr von Schlehen aber schnitt dem Protestirenden kurz

das Wort ab .

„ Lieber Tornow,
" sagte er ruhig aber bestimmt , „ lassen

wir alle Redensarten bei Seite , bitte ! Sie wissen , ich habe

fünf Kinder , dazu kein Vermögen — das sagt Alles . Und

nun geben Sie mir Ihren Rath , an wen habe ich mich zu

wenden ? "
t ,

Herr Tornow mußte sich nun wohl oder übel bequemen ,

die Absicht des Majors ernst zu nehmen , so schwer es ihm

auch wurde , sich in den Gedanken hiueinzuversetzen , daß die¬

selbe Persönlichkeit , die einst so hoch über ihm gestanden ,

zu der er immer mit unbegrenztem Respekt , ja , mit Ehr¬

furcht emporgeblickt , nun hier als der Niedrigste seiner

Untergebenen unter ihm arbeiten sollte .

, Die Einstellung der Hülfsarbeiter geschieht von dem

Direktor,
" erklärte er . „ Der Herr wohnt hier im Hause .

Wenn Sie wollen , nehme ich mit ihm Rücksprache , bevor

Si " sich direkt bei ihm melden .
"

Der Major nickte . „ Ganz recht , lieber Tornow , das

erleichtert mir die Sache wesentlich . Sie bereiten ihn vor

und hören , ob er überhaupt geneigt ist , mich alten Krauter

einznstellen . Ich komme und hole mir morgen Antwort .

Am anderen Tage wurde Herr von Schieben ohne

Weiteres zu dem Direktor geführt . Die Besprechung hatte

für beide Theile etwas Peinliches und beide Herren trachteten

deshalb , sie möglichst . kurz zu gestalten .

, Mein Herr Major,
" erklärte der Direktor höflich , indem

er den vor ihm Stehenden einlud , sich neben seinen Schreib¬

tisch niederzusetzen , „ es thut mir aufrichtig leid . Ihnen

keinen besseren Posten in meinem Ressort zur Verfügung

stellen zu können . Aber däs ist leider unmöglich . Wenn

Sie jedoch mit der vakanten Stellung eines Hülfsarbeiters

für
-lieb nehmen wollen , so fei Ihnen dieselbe gern geboten .

Herr von Schieben machte eine zugleich zustimmende
und bankende Verbeugung und der Direktor fügte hinzu :

„ Ich werde natürlich Alles , was in meinen Kräften steht ,

thun , um Ihnen Ihre Stellung zu erleichtern , aber . .
"

Der Major aber erhob höfliche Einsprache und erklärte ent¬

schieden : „ Sehr verbunden , Herr Direktor . Ich beanspruche

jedoch keinerlei Rücksichtnahme und Bevorzugung . Einer an¬

gemessenen Behandlung darf ich im kaiserlichen Dienst wohl

gewärtig sein und im llebrigen bin ich Willens , meine volle

Pflicht und Schuldigkeit zu thun , wie ich sie früher an

anderer Stelle gethan .
"

Der Herr Direktor erhob sich . „ So gestatten Sie , daß

ich Sie in ihre neue Stellung einführe und den Herren ,

neben denen Sie künftig arbeiten werden , vorstelle .
"

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .

* Männrrtrachtenlurus . Unter uns gesagt , verehrte Damen ,
wir Männer sind nicht luxusrein . Schon zu Martials Zeiten trug
ber römische Dandy hyazinthfarbige Mäntel oder stolzirte in den

Pompejus - Arkadeil mit einer Toga ans Ainethyftpurpur , wobei , der

Sklave jedem Bekannten ins Ohr tuschelte : „ Kostet das Pfund
900 Mk ! " Und Wenzels II . von Böhmen Kröuungskleid ( 1297 )

kostete gar 160,000 Mk . ! Ebenso theuer war auch das Gewand ,
das Giuliano de Medici beim Turnier trug , das sein Bruder

Lorenzo 1469 in Florenz veranstaltete . — Gegen 4000 Personen

drängten sich 1501 auf dem Markusplatz in Beliebig zusammen .
Nun käme » fie . Wer ? Trininphirende Feldherren ? Nein ! Die

beiden Delegirten , die die Republik zur Hochzeilsfeier der Lucrezia

Borgia mit Alfons v . Este absandte , wurden ausgestellt nut ihren
32 Ellen langen karmoisinrotben Sammetmänteln . In England
war es zur Zeit Elisabeths sprichwörtlich , daß für einen Herrn -

anzng „ 1000 Eichenstämme und 100 Ochsen " barautguigen .

Marschall Bassompierre ( f 1646 ), ber vor seiner Abführung in

die Bastille 6000 ( !) Liebesbriefe verbrannte , war auch fein

Dieffenbach : eines seiner gestickten Kleider kostete 42,000 Francs .
Bei der Ankunft der Infantin Maria Theresia Antoinette von

Spanien , ber Braut des Dauphins ( 1745 ) in Paris , feierte ber

Luxus solche Orgien , daß man die Toiletten miethete ( !) . So

miethete der Marquis v . Mirepoix drei Galakleider für je
5000 Livres , jedes für einen Tag . Ihr ärmsten Franen ! Beytzt
Ihr ein halbes Dutzend Kleider , gleich poltern die Männer über den

rassinirten Ueberfluß . Zu Martials Zeiten wechselte ein protziger
Parvenü während des Diners elf mal (!) seinen Uebertuurf , nm seine

Garderobe zu zeigen . — Karl der Kühne nahm znr Schlacht von

Gransou ( 1476 ) 400 Kisten mit Silber - und Goldstoffen , darunter

allein 100 goldgestickte Röcke , mit ; sein edelsteingeschmücktes Pracht -

aewand kostete 200,000 Dukaten ! — Im Jnventarverzeichmß des

Herrn Meinhard v . Schönberg ( 1625 ) stehen 72 vollständige

Anzüge , ebenso viele gold - und silbergestickte Handschuhe , 21 Hüte ;
die Schmuckfachen , von denen z. B . 15 Perlen um 3286 Gulden

verkauft wurden , füllen zwei enge Folioseiten . — Graf Brühl , unter

Anqust III von Sachsen allmächtiger Premierminister , zog kein Kleid

mehr als zweimal an ; kein Wunder , daß er 5,300,000 Thaler ver¬

untreute — Vor 50 Jahren brauchte ein englischer Tandy wöchent¬

lich 20 Hemde » , 24 Taschentücher , 9 bis lOSommertrousets , breißig

Halsbinden , ein Dutzend Westen . - Der Millionär Heeren , der vor

nicht langer Zeit in München starb , hinterließ 27 große Kisten nut

800 Anzügen und 800Hutmustern . Dieser Sonderling wollte namltch

tinrn Normalanzng nebst Hut erfinden . Beim Wiener Desran -

danten Barnch , der 1889 nach Amerika flüchtete , fand man bei seiner

Berhafliing 19 Röcke , 14 Paar Beinkleider , 26 Westen , 17 Finger¬

linge , 6 Dutzend Busennadeln . Genug davon ! Wie senszt der Gatte
über den theueren Pelzbesatz , den Schmuck 2C. seiner Fran . Und die

Männer ? König Johann II . der Gute von Frankreich ( 13o0 bis
1364 ) verwendete zur Fütterung eines Mantels 670 Marder -

bänche ; sein Sohn brauchte zu demselben Zweck 10,000 solcher Felle ,
und für seinen Enkel ließ der König mit 2790 Fellen von grauen
Eichhörnchen ein Gewand füttern . Das Galakostüin des nordischen
Alcibiades , Potemkin , kostete wegen der vielen Edelsteine600,000 Mk .
— Anglist der Starke von Polen trug nm mehr als zwei Millionen
Juwelen an sich , Ludwig XIV . sogar solche um 12 ' / - Millionen
Livres , um bei dem Empfang des persischen Gesandten zu imponiren .
— Calignla trug sogar mit de » kostbarsten Perlen besetzte Pantoffel ,
wie heute noch die Hareinsdanien . Welcher Manu will sich,noch
über die paar Spitzen seiner Gattin anfhalte » , da doch selbst die

ernstesten , greisen Magistrate vor der französischen Revolution Spitzen
an Halstuch , Manschetten lind berg ! , trugen bis znm Werthe von
20 000 Livres ? Verzeihlich ist es , wenn die Herren der Schöpfung
ihre kahlen Häupter — wen » sie solche haben — auf künstlichem

Wege zu bepflanzen suchen . Aber — eine Allongeperrücke kostete gewöhn¬

lich 150 Mk eine seine gleich 3000 Mk . Solche hinterließ Friedrich I . von

Prenßen nicht weniger als 1000 . ( !) Auch in Händels Nachlaß sand

man gegen 400 Perrucken aller Gattungen . — Ein Hut des . grüne »

Grafen " AuiadeuS VI . von Savoyen kostete zwanzigtanseud Francs .
Die Hute die der Perser jährlich drei - bis viermal wechselt , kommen

ans sechzig Dukaten zu stehen ; von den Panainahiiten , die man au

der ganzen Südwestküste Amerikas trägt , ist die bessere Sorte
1200 Mk . werth ! Sogar mit Tabaksdosen treibt der Mann LnxnS .
So hinterließ der Erzbischof Graf RadaSdy in Ungarn 1700 goldene
Sabotieren , sein ganzes Vermögen . — Auch die Stiesel sind nicht

gefeit vor dem Lnxns . Ein Stabsoffizier der Potsdamer Garde

soll Stiefel von 1500 Mk . Werth besitzen . Ebenso erschien
der Bankier Sonimerfeld , berüchtigten Angedenkens feit dem
Konkurs der Firma Friedländer und Sommerfeld , Tag für

Tag mit stets neue » Stiefeln an der Börse . Erhaben
lächelnd , rümpft der Mann , der natürliche Feind des Luxus ,
die Rase , falls ihm ein neckisches Lüstchen Moschus - ober Veilchen -

buft aus Damennähe zuträgt . Wie hieß doch das „Weib "
, von dem

Martial sagt , daß es am Morgen schon so stark nach Zimmel und

Balsam duftete , wie zwei Leichenbegängniffe ? Es war — Crispinus ,
ein Günstling Domitians . Alfonso d ' AvaloS , der Vetter des be¬

rühmten Pescara , konnte das Parfüm nicht einmal im — Krieg
entbehren . Dufteten doch selbst seine Pferdesättel nach allen Wohl -

gerüchen Arabiens . -- So , mit diesem Rüstzeug versehen , ver¬

ehrte Damen , stürzt Euch auf Väter , Brüder , Oheime , Gatten und

zeigt ihnen , daß fie nicht das mindeste Recht haben , Eueren Luxus

— Verzeihung ! Eure kleinen Bedürfnisse z» tadeln ; im Gegenthetl ,
daß sie froh fein sollten und müßten , daß Ihr es nicht der ver¬

schwenderischen , rassinirten , eitlen Männerwelt nachmacht ! Sind

aber diese Waffen , die Euch beute vorgeführt wurden , abgenutzt , so

holt Euch neue aus Baudrillart ! Ueberschlagt dabei nur kurzweg
die Stelle » , die Euch -- kompromittire » köuuten ! ( Munch . R . N .)

* Amerikanische Mitgiststatistik . Ein anglo - amerika -

» ischeS Blatt veröffentlicht eine interessante HeirathS - und Mitgift -

statistik . Wir entnehmen derselben die nachfolgende Liste von m

den letzten Jahren abgeschlossenen Ehen zwischen europaiichen

Aristokraten und amerikanischen Erbiuueu : Anna Gonld — Grat

Castellan ( 15,000,000 Dollars ) ; Virginia Bonynge — Viscount

Deerhurst ( 4,000,000 ) ; Clara Hinstington — Fürst Hatzfeld

(5,000,000 ) ; Ella Fordes — Herzog Choiseul - Prasliii ( 1,000,000 ) ;
Molly Gillender — Marquis Marzana (5,000,000 ) ; Adele

Hammersly — Herzog von Marlborough (7,000,000 ) ; Jenny
Jcy — General v . Schweinitz ( 1,000,000 ) ; Consnelo Vanderbildt
— Herzog von Marlborough der jüngere ( 3,000,000 ) ; Miß Marshale
Roberts — Oberst Ralph v . Vivian ( 12,000,000 ) ; Florence Garner
— Sir William Gordon Cumming (4,000,000 ) ; Lita Garner —

Marquis de Bietenil (4,000,000 ) ; Lina Caldwele — Baron
v . Zedwitz ( 2,000,000 ) ; Clara Flagler — Baron Hardeu - Hikey
(5,000,000 ) ; Dorothea Brewster — Graf Frankenstein ( 1,000,000 ) ;
Wittwe Isaac Finger — Herzog de Camposelice (5,000,000 ) ; Mollie

Finger — Herzog von Cazet (2,000,000 ) ; Willy Finger — Fürst
Moutlecliard ( 2,000,000 ) ; Lizzie Wheeler — Gras Pappenherm
(1,000,000 ) ; Cornelia Rossewelt — Baron v . Seydlitz ( 1,500,000 ) ; Helen
Phelps — Freiherr v . Rottenbmg ( 2,000,000 ) ; Wittwe Frederlk

Hevenz - Herzog de Dino (7,000,000 ) . Sensation macht übrigens
neuestens die gar nicht aristokratische , sondern im Gegentheil sehr
demokratische Ehe eines jungen , ans Dänemark nach Rew -Aork ein «

gewanderten Advokaten Namens Hansen . Einer seiner UniversitatS -

fremibe war ber junge Brokau , dessen Vater , Isaac V . Brokau ,
Chef eines ber größten Modegeschäfte in New -Fork ist und über
50 bis 60 Millionen Dollars verfügt . Der junge Advokat kam

dadurch als Gast in das HauS des amerikanischen Millionärs
und verliebte sich in feine junge , schöne Tochter Miß Nellie ,
die feine Liebe erwiderte . Der Vater bot Alles auf , um die Ver¬

bindung zu verhindern , feine Tochter erklärte jedoch mit der den
modernen Amerikanerinnen eigenen Energie , keinen Anderen als
den dänifchen Advokaten heirathen zu wollen — und sujetzt mußte

Herr Brokau nachgeben . Er schenkte seiner Tochter als Mitgift eine
Million Dollars und einen Palast , vollständig möblirt , nebst

Wagen , Pferden , Juwelen k . DaS junge Paar macht letzt seine

Hochzeitsreise durch Europa und hat es nicht versäumt , die greifen
Eltern Hansens , bescheidene DorffchullebrerSleute in einem dänischen

Rest , zu besuchen .
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Bitte meine Schaufenster zi beachten !Amtliche Anzeigen j

und Blousen

Neu errichtet ! Günstige Bedingungen !

Heste unferm Einkaufspreis . 8236

Anton Reitz .

Suche 40,000 Mk . z . 1 . Hypolh . a 4 - 4 V- °/° auf mein
reutabl . Hatrs mit Thors . , i . Wellritzv . Taxe 52,000 Mk .
( Punttl . Zinsz . ) . Off , u . « . » . « » 8 Tagbl . -Verl , 7303
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Heutige Verkaufspreise sind für :
Extra prima Emmcuthaler Käse
Prima Allgäuer Schweizer „
Bayrischen Schweizer „

, _ Massage . Ein - und Abreibungen für Herren und Dame :
a Person 50 Pf . Näh . imTagbl .- Verlag . ____________ 867 ?

intest edle , ältere , seine , discrete Persönlichkeit
würde einer Wittwe aus besseren Ständen
200 Mk . leihen ? Rückzahlung nach

Ucbereinkommcii . Gefl . Off , u . » > ■ » ao an den Tagbl .- Verlag

LSiZW

_ _ Große

Herren - u . Knaben - Kleider

die

8
seid !

nach
will !
Notl

_y
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
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Wegen Räumung
meines Ladens Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse ,
werden sämmtliche Artikel , als :

Kleiderstoffe , Waschstoffe , Baumwollstoffe , Bett¬
waaren , Tischzeuge , Weisszeuge , Sardinen ,
Buckskins , Tisch - , Bett - u . Schlafdecken etc . etc .

gegen Baar 15 •/ « unter Preis ausverkauft .

Neue Möbel und Betten zu verleiben
Marktstraffe 22 , 1 . St . I » ii . fcendle .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1896 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . Versteigerung bestimmt .

Ocssentliche Ausschreibung
der Zimmerarbeiten ( 44,60 cbm Tannenbauholz bei

1831,14 m Länge der Verbandhülzer ) für den Er¬

weiterungsbau der pflanzenphysiologischen Versuchsstation bei
der Obst - und Weinbau - Lehranstalt zu Geisenheim .

Die Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können

auf dem Geschäfts - Zimmer Hierselbst während der Dienst¬
stunden eingesehen , der Verdingungsanschlag , eine Holz¬
berechnung und die besonderen Bedingungen ebendaselbst
in Abschrift genommen , bezw . gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren bezogen werden .

Die Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis zu
dem auf den 23 . Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
festgesetzten Eröffnungstermin Hierselbst kostenfrei ein¬

zureichen . Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen . F 465

Rüdesheim , den 10 . Juli 1896 .
Der Kreis - Bauinspector .

I . A . :

gez . Adams ,
Regierungs - Baumeister .

Bekanntmachung .

den 14 . Juli er . , Vormittags
IO Uhr , werden in dem Versteigerungslokal
Dotzhetmerftratze 11/13 dahier

1 Perserteppich , 5,60/3,75 ,
1 Smyrnateppich , 3,07/3,20 ,
1 Flurtoilette

Kleidermachen und Znschnciden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Fra « Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 ,
Stallhasen zu verkaufe » Michelsberg 6 . :

Morgen Dienstag , den 14 . Juli , n .

folgende Tage , jedesmal Bonn ,

vou 8 — 1 und Nachm . von 4 bis
8 Nhr , werden Wege » Räumnug des zweiten
Ladens

12 . Orauieastratze 12
die darin befindlichen Lagerbestände fertiger

Herren - und Knaben - Anzüge ,

Herren - und Knaben - Paletots ,

Herren - und Knaben - Sacos und

Joppen re . , sowie die Laden - Ein¬
richtung und Theke

meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert .
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den reellen

Werth .

W , Klotz
,

Auctionator und Taxator .

Oberförsterei Rambach .
, Donnerstag , den 16 . d . M . , Vormittags 11 Uhr be -

chynend , komme » iu der Gastwirthschast „ Zum Taunns " in
Niedernhausen aus dem fiscalischen Walddistricte Oberhäuser -
wald No . 38b öffentlich meistbietend zum Verkauf : 54 Rmtr
Erchen - Schäl - Knüppel , 8780 desgl . Wellen , 4200 Buchen -
welle « . F48i

den
Tw

f will
Ast
des

rath

fc
Obe

Feinsten vollfetten Edamer „ ( rothkrust .)
Prima „ ,
Prima vollfctten Gonda - „ ßiftth diskreter Geburt ( Mädchen )

„ . t1 • • w » tHV gegen einmalige Vergütung an
Klndesstatt anzunehmen gesucht . Offerten u . v . » . 636
an den Tagbl - Verlag . 7127

Bekauutmachuug .
Die städtischen Plätze für Ausstellung der Carouffels während

des diesjähr . Andreasmarktes hier am 3 . und 4 . Dezember sollen
öffentlich gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 1 . Oktober 1896 ,
Vormittags 10 Nhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben resp . versteigert werden , liegen auf
dem Büreau des hiesigen Acciseamts zur Einsicht offen . Dieselben
Annen auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pfennig in
Briefmarken bezogen werden . *

Wiesbaden , den 8 . Juli 1896 .
Der Accise -Jnspector . Zehrung .

Feuerwache .
Auf dem Ansstellungsplatz im Rerothal

soll eine Feuerwache besetzt werden .
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr , welche die¬

selbe übernehmen wollen , wollen sich sofort auf dem
Feuerwehr - Büreau , Zimmer No . 18 , im neuen Rath -
Hans , in den Vormittagsstunden anmelden . *

Wiesbaden , den 10 . In » 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer .

Die auf morgen Dienstag , den 14 . er . , anberaumte
Mobiliar - Versteigerung findet wegen der stattfindendcn

Herren - und Killibeii - KIeider -

Verstcigernng
vorlänfig nicht statt . Dagegen können die ausgeschriebene »
Sachen freihändig zu Taxpreisen / rworben werden . F 356

Willi . Klotz ,

__________
Auktionator und Taxator .

Mesfentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen fett Jahrzehnten int
„ Wiesbadener

Tagblatt "

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rommunalstandifchen
und anderen Staats - und Civllbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

”
Frankenstraße 17 , Vdh . 2 St . rechts , sind aus einem :

Herrschastshause zwei eiserne große Füllöfen , ein großer trausport . i
Herd und ein altdeutscher Porzellanofen , Alles noch sehr wenig i
gebraucht , sehr billig abzugeben . 4

empfiehlt billigst 8749

Georg1 ftlades
,

Rheinstrasse 40 , Ecke der Moritzstrasse .

Ber - ingung .
- . rum Neubau des domänenfiskalischen Versteigerungsfaales
Hierselbst erforderlichen Stemmetzarbeiten und Materialien , rund
^ ,c£ V0t £ er Sandstein , sollen im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden .

^ »? 5 ^ ÄchreibMg. liegen die durch die Regierungs - Amtsblätter
utknnnt gegebenen Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten
« nd Lieferung zu Grunde .

. Die Zeichnungen , können in meinem Geschäftszimmer währendder Dlenststunden etngesehen und die Angebotsformulare nebst
besonderen Bedingungen gegen Porto - und bestellgeldfreie Einsendung
von 1 -50 Mk . von hier bezogen werden . Die Angebote nebst
Proben find versiegelt , kostenfrei und mit enffprechender Aufschrift
versehen , bis zu dem am Montag , den 27 . Inti » . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , Hierselbst stattfindenden EroffnungStermin ein -
ptreichen . Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

RstdeShelm , den 8 . Juli 1896 . ( Journ .- Ro . 2227B ) F151
Der König ! . Kreis - Bauinspeeror .

Stock .

HttÜNSr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 ( Allseitige
AMAon

J - Äu,1l ’ « epr . Heilgehillfe , Aner -
attgcll Bärenstraße 2 , 2 . s kennungen .

Betten u . Mövet zu verleihen Lonisenstraffe 24 , Pari . 7041

Deutsche , englische und französische

gp Leihbibliothek . %
Franz Bossong ,

-
ÄJÄ —

Annahme von Abonnements auf alle Zeitschriften . 1

verkaufe zu jedem Preise .

M
. Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 . m

Bitte meine Schaufenster zu tollten !

Sernsten holländischen Werde - „
rima Limbrrrger Käs ( beste Alpenwaare ) „ — .30

Bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe ent -
prechciid billiger . Nichiconvenircudes wird zurückgcnommcn .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbachcrstraße 45 a , vis - A- vis der Emserstraße .

Einmachzucker i

Bekanutmachung .
Die Herren Ressortminister haben bestimmt , daß der von den

Gast - und Schankwirthen betriebene Verkauf „über die Straße "
Äs Ausübung be8 Händelsoewerbcs anzusehen und demgemäß an
Sonn - und Festtagen im Allgemeine » aus die für das Handels¬
gewerbe freigegebcnen Stunden zu beschränken sei .

Mit ministerieller Ermächtigung ist indessen vom Herrn
Regierungs - Präsidenten den Gast - und Schankwirthen auf Grund
des 8 105 « der Gewerbe - Ordnung an Sonn - und Festtagen der
Ausschank vou Wein und Bier vom Fatz unbeschrankt gestattet
worden , soweit nicht die Polizei -Verordnung vom 7 . November 1882 ,
betreffend die Feier der Soun - und Feststage , entgegensteht .

Dagegen ist der Verkauf von Branntwein , von Wein und
Bier in Flaschen , sowie von Cigarren , Coilditorwaaren , Delicateß -
waarcn , Wurst , kaltem Aufschnitt und dergleichen durch die Gast -
und Schaukwirthe , sofern diese Maaren nicht an Gäste des Schank -
lokals zum Genuß auf der Stelle verabfolgt werden , an Sonn -
und Festtagen nur während der für das Handelsgewerbe allgemein
freigcaebenen Stunden gestattet .

Die Lieferung zuberetteter Speisen aus den Küchen der
East - und Schankwirthschaften in fremde Hänscr fällt unter den
Gewerbebetrieb der Köche , ist also vom Herrn Regierungs - Präsidenten
berettr aus Grund des § 105 « der Gewerbe -Ordnung gestattet
worden . *

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .
Königliche Polizei -Directiou . Schütte .

Bekanntmachung .
Auf Grund der Bestimmung I , 3 a ber Bekanntmachung des

Herrn Reichskanzlers vom 4 . März 1896 , betreffend den Betrieb
von Bäckereien und Conditoreien ( Reichsgesetz - Blatt No . 6 ) und
der Bestimmung VI der Anweisung des Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe vom 15 . April 1896 ( Amtsblatt No . 20 ) ,
wird hiermit für die nachstehend verzeichneten Tage , an denen all¬
jährlich regelmäßig Arbeitshäufung und Bedürsniß nach Ueberarbeit
eintritt , im Voraus Ueberarbeit gestattet :

10 Tage vor Weihnachten ,
1 Tag vor Neujahr ,
2 Tage vor Ostern ,
2 Tag « vor Pfingsten .

Für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1896 wird
Ueberarbeit für 9 Tage vor Weihnachten und 1 Tag vor
Neujalsr gestattet .

Gleichzeichtig wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß die
betreffenden Gewerbetreibenden die erforderlichen Aushänge
( Kaleudertafel und Abdruck der Vestintutungen ) sich zu
beschaffen haben . Die Kalendertafel ist vor dem Aushang aus dem
betreffenden Polizeirevier mit dem polizeilichen Stempel versehen zu
lassen . Der Abdruck der Bestimmungen ist in der Buchdruckern
von Plaum , Moritzstraße 27 , käuflich zu haben . *

Wiesbaden , den 26 . Juni 1896 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v , Ratibor .

Bekauutumchuug .
Die Beifuhr von circa 1600 t Kohlen vom Taunusbabn -

hofe nach der neuen Gasfabrik an der Mainzer Landstraße soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und find
hierauf bezügliche Angebote verschlössen und mit entsprechender
Aufschrift versehe » bis spätestens den 18 . Juli d . I . , Nach¬
mittags 4 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Die näheren Bedingungen können während der Vormittags -
dicnststUttden auf Zimmer Ro . 6 des Verwaltungsgebäudes
eingesehen werden . ' *

Wiesbade » , den 10 . Juli 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Wasch - Costumes -
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Flüssiger Fruchtzucker
ist die beste Zuckerart zum

Einmaeiieia
8548

Dasbmer n . UordMer , aM ; 1 .20 Mk .

Die Firma

8642

Marktstrasse 13
8604

Hat zu
. Kost

8426

C . W . Lieber .

A . Schirg ( Carl Mertz ) .

Oscar Siebert .

Otto Siebert .

Dame »
867 !

ngen !
he

Beim Kaiserl . Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

C . Acker .
Ed . Bohm .

Gg . Bücher Nachf .

Aug . Engel .

litt )fett
fänden

nach
Zerlag '

von Früchten aller Art . Recepte gratis .

Niederlagen bei :

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., Wien ,

SS Hf . die Flasche .

Nestie ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’B Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

vorzügliches und gleichzeitig billiges Schutzmittel gegen Motten ,

empfiehlt die Drogerie von
~

8118

Iioiais Seiiilel ? 3 . Langgasse 3 .

Hermann Neigenfind ,
Oranienstratze 52 , Ecke Goechestrahe . 8164

Wöclineriinen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

W undschwämme .

sse ,

Btt -
Bn ,
ste .

Für

Kranke:
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supeneorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

vegetabile Milch (pflanzemniich )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiennilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu

einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . meid . Lahmann 8

vegetabile Milch macht , der Thiermileh zugesetzt , dieselbe für den jüngsten

Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen

verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen

und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermileh derart , dass dieselbe

der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird .

• Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

L Vertuen in & ® 8n a . Rhein .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und

Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfel wein ^ Kelterei

Fried . Grell ,

GJoetliestrasse Ecke Adolpltsailee .

14eiteret : Adlerstrasse « S .

Da ich sehe , 7M

- atz meine Wohnung in 2 . Etage zum Geschäftsbetrieb

nicht geeignet ist , so verkaufe ich , um rasch zu
meine sünnntlichen Cognacs weit uuter Kostenprets aus .

8 . Müller , Webergasse 3 , 2 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Z
'

Lectüre !
Gedichte in Wiesbadener Mundart von

- Franz Bossong . Preis broch . 75 Pf . , eleg .

__ geb . 1 Mk .

Gelange Gescherr , eine Dialektsammlung ,

herausgegeben von Franz Bossong . Preis

broch . 1 . 50 , geb . 2 Mk .
’ s Virreche in Berlin nun uff de

Berliner Gewerwe - Ausstellung .

E eepsch Gedicht von Franz Bossong . Preis

20 Pf . 8141

MM - Zu haben in allen Buchhandlungen .

Verlag von Franz Bossong ,
45 . Kirchgasse 45 .

en ffros - en detail befindet sich bei

Der Verkauf der rühmlichst bekannten Cigarrenfabrikate der Firma

Loeser & Wolff ,

Fabriken in Berlin , Elbing , Bremen , befindet sich in Wiesbaden :

Hubert Merzemdi
,

Ofenfabrik
,

Biebrich
,

verlegte mit dem 1 . Juli ac . ihr Comptoir und Musterlager nach hier

Mozartstrasse 7
,

Führer für Ausfiüge q
in die Q

Umgebung von Wiesbaden , o

In unserem Verlage ist soeben erschienen und durch alle A

Buchhandlungen zu beziehen : a

Der westliche Taunus , o
Führer für Ausflüge in die engere und weitere Umgebung Q
Wiesbadens , sowie durch die Stadt Wiesbaden , Schwalbach , *

Schlangenbad und Rüdeshcun . V

Von Fr . baupus . Q
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage . Q

Mit Karte , / h
einem Verzeichnis , der durch Farbenzeichen gekennzeichneten V

Wege im ganzen Taunus , genauer Angabe der Entfernungen , ß
der Eisenbahn - Fahrpreise u . s. w . *

Preis gebunden Mk . 1 . — V

Wiesbaden , Bärenstraße 3 . 8491 0

LUizenkirclien & Bröckln " , Q
Verlagsbuchhandlung . Ä

einem
«Sport ,

wenig

mein
) Mk .

7303

seitige
ner -
ungen .~

7W

Dr . Lahmann
’

s vegetabile Milch
fet käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlnngen .

liircligasse G .

Anfertigung und grosses Lager alter Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

Ruhebetten , neu , 16 Mk . Marktsiraßc 22 , 1 . St .
________ __

Am 28 . April hat der gewaltige Schriftsteller , der begeisterte

: geisternde Lehrer , der große Mensch

Heinrich non Treitschke
leuchtenden Augen für immer geschlossen .

t :e
g.h ’ er das Werk seines Lebens vollendete , riß der Tod ihm

rlasstsche Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Von
f § i» em Verluste tief gebeugt wollen wir , die unterzeichneten Freunde ,
tffij und Verehrer , Alles , was Deutsch fühlt und denkt , auf -

Mern , zu einem des Geschiedenen würdigen

Denkmal
eL . a Kräften beizusteueru . Die kleinste Gabe wird wie die größte

willkommen fein . Aber wer je in vergangenen Tagen stunmscher

-• » ntb da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser und

» eich noch verpönte Gedanken waren , zu jenem llchtspruhenden

^ auvte des fest gefügten Mannes aufsah , das wie em Lenchithurm
S » araue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte , wer ie zu

ggwu dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der

» eichseiuheit in seine Brust aufnabm . wer je in jeine herrlichen

köLriften vertieft die Freude am Vaterlande sich mehren suhlte , der

tmae sein Scherflein bei zur Ehrung , die unser Volk bieiem un -

versleichlichen Sohne schuldet . Hoch und niedrig arm und reich ,

wer lesen gelernt hat , steuere bei , damit das Denkmal seine wahre

Weihe empfange mit . der richtigen Widmung :

Ihrem Geschichtsschreiber die Nation
' Wir Bitten , wo immer Deutsche wohnen , Sammelstellen zu

errichten , sich unserrn Ausrufe anzufchließeu und für das schone

Werk sich zu rühren . Alle Unterzeichneten , sowie das Bankhaus

Delbrück Leo & Co . , Berlin W „ Mauerstrabe 6162 , sind bereit ,
Beiträae anzunehmen und zu verrechnen . Möge rascher Erfolg

fleugnlß dafür geben , daß Deutschland hoher Geisteskraft , die sich

Jn seinem Dienste verzehrt hat , zu danken weiß .

Fürst von Kismarck .
Dr . Aegidi , Geh . Legationsrath z. ® ._

Dr . Althost , Geh .

Bberregierungsrath . Dr . Anmsrs , Secretär der Acadeune der

enschaften . Dr . Kailleu , Geh . Staatsarchivar und Archwrath .

tftWr , Oberstlieutenant . v . Kranchitsch , General der

___ gllerie z . D . Prof . Krausemetter . Prof . Dr . Krutmer ,

Geh . Justizrath . Prof . Dr . v . Enny , Geb . Jnstizrath . Pro .

. Gck , Geh . Justizrath . Grnst von Gyner » . Prof ,

rlelschav . Prof . D >. Giertze , Geh . Jnstizrath . D . Freiherr
1 « on der Goltz , Wirkl . Oberconsistorialrath . Pros . Dr .
; « ermatt Grimm , Geh . RegiernugSrath . Dr . Fr . Karnmacher .

Iros Dr . Adolf Karnack . VerlagSbuchhändler Wilhelm

Kerb . Dr . Kans von Kopfe » . Humbert , Unterstaats -

secretar im Staatsministerium . Prof . D . Dr . Kahl , Geh .. Justiz -

rath . Prof . Dr . Ketzulr von Stradonitz , Geh . Regiernngsrath .

Dr . Ko Irr , Director der Staatsarchive . Prof . Dr . Ken ; . Dr .

kirsegang , Privatdozent . Litzman » , Oberst . Prof . Dr . von

Marauardfe « . Meckel , Generalmajor und Overqnartlermeister .

Archivar Dr . Meinecke . Prof . Dr . A . Weitzen , Geh . Regieruugs -

tath a . D . Dr . Miquel , Staats - und Finanzimmstcr . Prof . Dr .

Woebins , Geh . Regierungsrath . Verlagsbnchhändler Dr . pareq .

Prof . Dr . Prrnire , Geh . Justizrath . Dr . Rostng , Wirkt . Geh .

Oberregiernngsrath . Prof . Dr . Kacha « , Geh . NegierungsrMH .

Prof . Dr . Kchrster - Koichorft . Prof . Dr . Kchiemann . Dr .

Kchmidtlein , Arzt . Prof . Dr . Schmoster . General - Direcror

Dr . Schöne , Wirkl . Geh . Oberregiernngsrath . Prof . Dr . Vahlen ,
Geh . Regierungsrath , Secretär der Academie der Wiffenlchaften .

Prof . Dr . Magner , Geh . Regierungsrath , z . Z . Rector der Uni¬

versität . Prof . Dr . Mattenbach , Geh . Regierungsrath . Dr .

Star Meder , Stadtrath a . D . Dr . Mehrrnpfemng , Geh .

berregierungsrath . Prof . Dr . Meinhold , Geh . Regierungsrath .

Ernst von Mitdenbrnch , Legationsrath .
Dr . Ernst Zimmermann .

Krnckner , stud . med ., Normanniae , für den Berliner 8 . v .

Eberhard , stud . iur ., Sprecher der Burschenschaft Arminia , für
den Berliner D . C . Gößl - r , stud . phü ., Vorsitzender des Akadem

Turnvereins Bontssta . Klostermaim , stud . iur ., für den Verband

wissenschaftlicher Vereine . Naumann , stud . phil ., Vorsitzender des

Akadem .- Historischen Vereins , v . Uoöl , stud . iur . , Vorsitzender
des Vereins Deutscher Studenten . Mansch , stud . phil ., zweiter

Vorsitzender des akadem . Turnvereins Armima .

Für Wiesbaden nehmen Beiträge entgegen die Buchhandlungen
von Kester & Gecko , Lützenkirchen , Moritz nnd Mtittzel ,
Komer und die Redacrion d . Kl . ______

j Zum Einkochen empfehle ich :

Feinsten GM - Mer per Pfd . 28 Pf .

. gmayl . KryflllWcker LS - - 30 -

Brod - und Würfelzucker im Verhältniß obiger Preise .

/ Allerfeinsten gänzl . fuselfreie « MejtlspNi Ltr . 1 .80 Mk .

v , Einmachefsig , Gewürze rc .

DeuWeu (Eooiwc Flasch - von i .so Mk . a » .

DP - Krannweiu ,
pr . 1/i =ßtr .=ffrng 80 Pf .

Parterre
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

*
2 « Malz - Kaffee , l '?:

garantirt achtes Braumalz ,

rmpfiehlt Ä ,
8671

P . Enders ,

Dampf - Kaffeebrennerei ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Schrift » Arbeite « jeder Art , Gesuche , Reclamationen rc .

blll . und dtScret . Wöttbstrabr st Vart . 22,8

H
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140
40

66
1

12 . Motette

50
per Pfd . 35 Pf . 7042

3 Conditorei Christ - Brenner
, Webergasse 3 .

i
42

29 50 27

50

7 6 50

K .

20 , 18

1

96
;7Q 40 2 II

Eltville 8459

16 . Goldgasse 16 . 8490

feinster Kry stalle . 8355

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Telephon 258 .

Sclilossbriinnen
Gerolstein

3
3

60
50

66
63

15
4
6

1
1

64
60

85
26
18

26
24

80
60

84
40

25
23

12
42
13
36

5
4

’Jitetr .
Preis .

20
24
30
80

14
16
50
20

3
8 1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

44
28
32
40
30
20

4 .
5 .
6 .
7 .

80
25

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

20
40
36
40

60
60
40

Nick .
Pyi ».

2
2
1
1

20
75

22
20

36
40
25 ;

50
16
20

1
1
7
3
5

Niehhof - Marktbericht
für die Woche vom 5 . bis 11 . Juli 1896 .

Mk

D

Tschaikowsky ,

Kretschmer . J
Joh . Strauss
Chabrier .
Suppe .
0 . Böhme .

Sullivan .

Die meisten Zuckersorten werden , um
ihnen ein besseres Aussehen zu geben (ähn¬
lich wie bei der Wäsche ) , etwas blau gefärbt
( gebläut ) .

Victoria - Walzer
Finale aus der unvollendeten Oper „ Loreley1
Ouvertüre zu „ Der Barbier von Sevilla “ .

5 . Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig “ . .
6 . Danse slave ...... .....
7 . a ) Vergissmeinnicht , Lied

b ) Souxenir de St . Petersbourg , Concert - Polka
Concert ä pistons - Solo : Herr OskarBöhme .

8 . Fantasie aus „ Die Gondoliere “

2150
19,50

96
80

Numerirter

n

50 [
61

25 ^

Jos . Strauss .
Mozart . -M
Behr . Z
Bilse .
Mendelssohn . |
Rossini .
Brahms .
Bizet .

Die Billets sind zu haben bei Moritz und Münze !
( Taunusstrasse ) , Jurany & Hensel ’

s Nacht . ( Langgasse ) ,
Musikalienhandlung von Wagner ( Markt ) und Abends
an der Kasse .

Den Mitgliedern der Chor - Vereinigung stehen Gast¬
karten zum Hauptschiff bei Moritz und Münze ! zur
Verfügung . F 202

ältestes , bestes unübertroffenstes Waschmittel für Weik -
n . Wolllväsche , 50 ’ /« Kernscife - Ersparniß , bei Bernh . Erb ,F - Hlita , Ph . Schlick . Osk . Siebert .

SW * Pfund 30 Pf . , bei 5 Pfund 28 Pf .

Bericht über die Vreise für Uatnralien n « )
andere Lebensbedürfnisse r « Wiesbaden

vom 5 . bis eiufchl . 11 . Juki 1896 .

Höchst.
Preis .

Programm :

1 . Orgel - Vortrag : Passacaglia von J . 8 . Bach .
( Herr Wald .)

2 . Improperia von Lud . da Vittoria ( 1585 ) .
3 . Choral von Ludwig Senfl ( 1480 — 1555 ) .
4 . Sologesang : Arie für Tenor aus dem Oratorium

„ Paulus “ v . F . Mendelssohn - Bartholdy ( 1809 — 1847 ) .
( Herr Neubauer .)

5 . Requiem von Nie . Jomelli ( 1714 — 1774 ) .
6 . Hymne von Christoph Gluck ( 1714 — 1787 ) .
7 . Orgel - Vortrag : Sonate (G - moll , op . 1 ) von Chr . Fink .

. ( Herr Wald .)
8 . Jubilate aus dem 18 . Jahrhundert .
9 . Geistliches Lied von E . Wilsing ( 1809 — 92 ) .

10 . Sologesang : Ostergesang für Bass von P . Gurlani
( 1847 ) .

25
50
70

Kopffalat .
Gurken . . .
Spergel .
Gr . Bohnen

3
3

30
70
50

14
[48
13 .
39

von Albert Becker (1834 — ) .
( achtstimmig ) von E . Grell ( 1800 — 86 ) .

ffk ▲ finden frdl . Ausnahme bei Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohot 25 , Lüttich ,
Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in die Heimath .__________________________

60
40

36
20
15
20
30

Aclteste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Hanpt - Niederlage fiir Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Erz . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; E . Boehm , Adolphstrasse 7 ; H . Burk¬
hardt Wwe . , Sedanstrasse 1 ; 1* . Enders , Michels -
berg 32 ; 1» . Fuchs , Saalgasse 2 ; J ■ Huber , Bleich¬
strasse 15 ; W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether ,
Wörthstrasse 1 ; L , Lend le , Stiftstrasse 18 ; tig . Hades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;
A . IVicqlay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; <Sg . Stamm , Delaspee -
strasse 5 ; y . Schlick , Kirchgasse 49 ; Willi . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; <» . E . C . Scheurer , Häfnergasse 2 .
Oie Birectiont Gerolstein , Eifel . Klieinprovinz .

Wiesbaden , den 11 . Juli 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

wird nun von vorsichtigen Hausfrauen
stets

nngehläuter Zucker
vorgezogen . — Ich empfehle desshalb

ungebläute grobk .

Irjstall - Mnade
bei 10 Pfd . ä 29 Pf . als zum Einmachen
besonders geeignet , unter Garantie
für wirklich ungebläute reine Waare und

Zwei ungarische Tänze ( No . 5 und 6)
8 . Potpourri aus „ Carmen “

Neneg Niibenp .
Weiße Rüben „
Kohlrabi , ob - erd .
Kirschen . . . .
Saure Kirschen, ,
Erdbeeren . . „
Himbeeren . . „
Heidelbeeren . „
Stachelbeeren „ ,
Johannisbeereu
Birnen . . . . „
Eine Ente
(Sine Tande . . .

1. Defilir - Marseh
2 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem Serail “
°

Mignonette , Salonstück

40 Pf . Feinstes Salatöl 40 Pf .
bei 8678

Carl SEiss . Grabenstraße 30 , vis - a - vis der warmen Quelle .

Sie werden es niemals
lernen

eine gute Tasse Kaffee herzustellen , falls Sie
nicht Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz dabei
verwenden . F469

Für mein Comptoir suche ich einen tüchtigen
jungen Mann aus guter Familie und mit

guten Schulzeugnissen als Eehrling zum sofortigen Eintritt .
Ebenso einen Solchen , welcher die Kunstgewerbeschule besucht
hat , für mein Keichenbiireau . 8001

Joh . Behr ,
Möbelfabrik und Atelier fiir Innen - Becoration ,

Bärenstrasse 5 .

II . „ „ hu
F . Schweine p .

„ Hammel „
Kalber

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 13 . Juli 1896 .

Nachmittags 4 Uhy :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeiti »

Herr ^ Eouis Liistner .

( Herr Hermann .)
11 . Motette

Familien - Uachrichten .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 8 . Juli : dem Taglöhner Philipp Gabel e. T ., Map !

garethe Johanna Katharina ; dem Buchhalter Casimir v . Szatkowski 1
c. S . , Hermann Angust Carl . 9 . Juli : dem Köniql . Kammer - i
musikex Carl Hirsch c . S ., Ernst Gustav Heinrich ; dem Gefreiten -
Carl Emmerich e . T . , Anna .

Aufgeboten . Bataillons - Büchsenmacher Arthur Curt Georg Meißner
hier mit Agnes Emma Clara Wolff zu Spandau .

'
Straßen - 1

bahnschaffner Heinrich Schalenberg hier mit Christina Wilsrecht <
hier . Manrergchülfe Leonhard Frcisheimer hier mit Catharine ;
Christine Reifenberger hier . Schlosser Gottlieb Nick zu Solingen j
mit Gertrud Helene Josefine Elise Krämer daselbst .

Berehelicht . 11 . Juli : Schreiner Carl Adolf Leimer hier mit i
Sabine Philippine Luise Thiel hier ; Schreinergehülfe Heinrich \
Knauer hier mit Henriette Knippschild hier ; Büreaugehnlfe Carl 1
Heinrich Saueressig hier mit Katharina Emma Geib hier .

Gestorben . 10 . Juli : Dorothea , geb . Stahl , Wittwe des Cigarren - 1
Fabrikanten Andreas Kaufmann , 77 I . 3 M . 12 T . 11 . Juli : |
Kaufmann Maier Rosenthal von San Franzisco in Calisoruien , 1
89 I . 6 M . 3

Au « dcu Civilstandsreglstet » der Nachbarorte .
Sonnenberg und Fambach . Geboren . 7 . Juli : dem Tüncker

'5
Moritz Christian Ludwig Jakob Kratz zu Sonnenberg e. S ., 1
Adolph Ludwig Christian . Gestorben . 10 . Juli : nuverehclichter 1
Maurergehulse Wilhelm Christian Karl Schnüdt zu Nambach , -
27 I . 2 M . 29 T . ; Anna Karoline , T . des Taglöhners Karl
Wilhelm Solinger zu Sonnenberg , 4 M . 25 T .

III . Hkirtnakie « .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäfe „ 100 „
Fabrittäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Neue Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .

Verein derKiinstleru
. Ktinstfreunde

.

Dienstag , den 14 . Juli 1896 ,
Abends pünktlich 7 Uhr :

Geistliches Concert
in der

Protestantischen Hauptkirche .

Mitwirkende :
Die Concert -Vereinigung der Mitglieder des

Königlichen Dom - Chors
zu Berlin

und

Herr Adolf Wald von hier .

r Natürliches Mineralwasser ,
Tafelwasser i . Raitges .

Aerztllcherseits bestens empfohlen .

I . Ilrnchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Hen 100 „

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . ,, „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

VÄ

Preise der Plätze :

Platz am Altar

„ auf der Chorbühnc

Kinderwagen
in englischen und deutschen
Faxens mit u . ohnePolsterung .

Garten - u . Veranda -

Rohr - Möbel ,

Reisekörbe
in Weide und Rohr , mit und
ohne Segeltuch - Üeberzug .

Grosse Auswahl in

sämmtlichen Korbwaaren .

Louis Heerlein
,

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
. .. „ . Mittsteilungen .

(8amitien »Kii<6ridjten , dem „Tagdlail " in bcalaiibiqter Ferm direkt ciitaetbdtl
werden hierunter lotnlin verönenilicht .)

® e6ortn . Ein Sohn : Herrn Landrath Kirchner , Alfeld . Herrn 1
Assessor 9 . Klüfer , Hannover . Herrn Oberstaatsanwalt Scheel , 1
Loichwitz . Herrn Postinfpcctor Baltrusä ), Darmstadt . — Eine
Tochter : Herrn Hauptmann v . Beruulh , Köln . Herrn Dr . Her¬
mann Thiele , Dresden .

Berlobt . Fräulein Anna Haßlacher mit Herrn Berg - Affeffor
Ferdinand Hilt , Bonn . Fräulein Martha Klemm mit Herrn 3
Referendar Rudolf Sie , Leipzig . Fräulein Hedwig Janssen mit
Herrn Ludwig Beer , Düsseldorf . Fräulein Agnes Hoppe mit i
Herrn Regierungs - Assessor Dr . Theodor Alexander , Gumbinnen . 1

Berehelicht . Herr Wilhelm Neuhaus mit Fräulein I . Henrici , j
Wesel .

Gestorben . Herr Profeffor Dr . Th . Sengel , Baden - Baden . Herr
Major und Postdirector a . D . Richard Roediaer . Berlin .

Neue Erbsen „ „
„ „ p . 0,5 L .

Wirsing . . . p . K .
Rothkraut . . „ „

„ P . 50K .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn Eouis Uistuer .

KriegervereinGermania- Allemaniiia
.

Sonntag , den 26 . d . M . :

Schaffleisch „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken „
Specktzeräuch .) „ „
Schweineschmalz „
N irren fett . . . „ „
Schivartenmagen :

frisch „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leder - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

60
40
84
80
20
80

60
80
60
40

1
1
1
1

» "
„ im Hauptschiff 3

Nichtnumerirter Platz auf den Seitenemporen 2

„ „ im Seitenschiff 1

. 52
36
36
40
50
40

2 !
1
8
6
51

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht , ,
Backfische
IV . Ztrod u . Mehl .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0, ° K .

Rundbrod
”

0,5 K .
„ „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wassrriveck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
.. II ■ ,, 100 „

Roggcnmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V. Kreisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „

56
48

41 ^
1860

3 -
360

1 . Kriegsmarsch der Priester aus „ Athalia “ . . Mendelssohn .2 . Vorspiel zu „ Loreley “ M . Bruch .
3 . Walzer aus „ Eugen Onegin

“ ""

4 . Der Erikegang und Krönungsmarsch aus „Die
Folkunger “

auf einem besonders gemielheten Dampfer nach Caub , wo¬
selbst gemeinsame Mittagstafel ( ä Mk . 1 . 20 das Gedeck )
und nach derselben Besichtigung des Schlosses rc . stattfindet .

Der Fahrpreis beträgt für die Mitglieder und deren
Familien 1 Mk . , für Nichtmitglieder Mk . 1 .50 pro Person .
Wir laden unsere verehrlicheu Ehren - und activen Mit¬
glieder , sowie Freunde des Vereins ergebenst dazu ein .

Listen zum Einzeichnen zur Theilnahme bczw . Karten¬
verkauf für Fahrt und Essen bei den Herren : E . Rumpf ,
Saalgasse 18 , E . Heerlein , Goldgasse 16/18 , W . Horn ,
Michelsberg 8 , und Fr . Weck , Frankenstraße 4 .

Montag , den 20 . d . M . , Abends , werden die Listen
geschlossen und können Anmeldungen von da ab nicht mehr
berücksichtigt werden . Näheres über Zeit der Abfahrt rc .
wird später bekannt gegeben werde » . P214

IV * Das Schiff legt in Caub am Lande an .
Der Vorstand .

eigenes Wactzsthum , verzapft
Thomas Schuh machet ,

verkaufe zum Selbstkostenpreis

5 *
. Schneider , Michelsberg 16 .

Gemischte Marmelade

1 (60,
'

180

2 80
- 6Ö

Vieh¬
gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Preise

per

von

M . Pf .

— bis Anmerkung .Qual .

M . Vf .

Ochsen .
1 111 I . 50 kg 64 — 66 —

n • • II . Schlacht - 60 — 63 —
Kühe . . | 87 I . gewicht 56 — 60 —

II . 48 — 50 —
Schweine 660 1 kg — 85 — 90
Kälber . 554 Schlacht - 1 18 1 42
Hammel . 135 gewicht 1 26 1 30
Ferkel . . 235 23 — 33 —
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